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53. Jahrg. 


Sad Okregowy w Bydgoszezy. 
VII. Pr. 13/29. 


Postanowienie. 

Sad Okręgowy Sekcja A, Wydziału Karnego w Bydgoszezy, 
w sprawie prasowej przeciwko „Deutsche Rundschau“ o przestępstwo 
2 art. 1, Rozp. Prez. Rzeczypospolitej z 10 maja 1927 r., na po- 
siedzeniu niejawnem dnia 13 sierpnia 1929 r.; po wysłuchaniu wniosku 
prokuratora postanawia: 

Zatwierdza się zajęcie czasopisma pod tytułem „Deutsche 
Rundschau“ z dnia 3 sierpnia 1929 r. nr. 176 zarządzone dnia 
2 sierpnia 1929 r. przez Miejski Urząd-Bezpieczeństwa i Porządku 
publicznego, a zarazem zakazuje sie rozpowszechnianie artykułu 
pod tytułem „Französische Freunde“, Paris und Oppeln, 


albowiem 
wymieniony artykuł zawiera wiadomości nieprawdziwe, mogące 
wywołać niepokój publiczny, co stanowi przestępstwo z art. 1 
Rozporządzenia Prezydenta Rzeczypospolitej Polskiej z 10 maja 1927 r. 
Bydgoszcz, dnia 13 sierpnia 1929 r. 


Przewodniczący: 
Madaliński 


Protokolant: 


Rozmarynowski 


Wy gotowane: 
Bydgoszez, dnia 17 sierpnia 1929 r. 


er. 
sekretarz Sadu Okregowego. 


Sanierung der Canation? 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Einige Oppoſitionsorgane, mögen es nun Tageszeitun⸗ 
gen oder Wochenſchriften ſein, ſind — die Erfahrung be⸗ 
ſtätigt es ſeit mindeſtens einem Jahre — über Dinge, die 
hinter den Regierungskuliſſen vorgehen, beſſer 
informiert, als die Regierungspreſſe. Es gibt aber Dinge, 
über die die Regierungspreſſe nicht deswegen Schweigen be- 
wahrt, weil ſie ſchweigen will oder muß, ſondern weil ſie 
— darüber in völliger Unkenntnis iſt. Woher 
kommt es, daß manche Mitarbeiter der Oppoſitionspreſſe 
„eingeweihter“ find, als die offiziöſen Schreiber, die de- 
mentieren, was man ſie dementieren läßt, dabei aber für 
das Dementierte ein recht lebhaftes Intereſſe an den Tag 
legen, nachdem ſie ſich oft davon überzeugten, daß ſo manch 
eine entſchieden beſtrittene Nachricht ſich recht bald als ganz 
oder zum Teil wahrheitsgemäß erwieſen hatte. Woher 
kommt es, daß die Oppoſition oft in ihren Prophezeiungen 
das Richtige trifft und über das zu erwartende Kom⸗ 
men und Gehen der Miniſter und anderer 
Würdenträger beſſer Beſcheid weiß, als die 
zum Kommen und Gehen Beſtimmten ſelbſt? Ein klaſſiſcher 
Beleg für die Ahnungsloſigkeit der Auserwählten war bei⸗ 
ſpielsweiſe das ſeinerzeit viel beſprochene Interview 
Bartels, mit den geiſtreichen Ausführungen über die ima⸗ 
ginäre und die tatſächliche Wirklichkeit. Es 
dauerte nicht lange, da fiel Bartel und konnte ſich davon 
überzeugen, wie ſehr er ſelbſt in einer imaginären Wirklich⸗ 
keit gelebt hatte. t 

Die Tatſache, daß die Oppoſitionspreſſe gute Infor⸗ 
mationen über offiziell Verſchwiegenes hat, iſt vielleicht am 
wenigſten dadurch zu erklären, daß man annimmt, ſie ſei 
darauf angewieſen, einen beſonderen Spür⸗ und Scharfſinn 
zu entwickeln, oder aber ſie müſſe über einen ausgezeichneten 
Nachrichtenapparat verfügen. Vielmehr iſt eher das Gegen⸗ 
teil davon wahr, nämlich: daß ihr manche wichtige Infor⸗ 
mationen ganz mühelos zufließen. Und zwar aus dem 
Regierungslager direkt oder auf kleinen Um⸗ 
wegen. Das Regierungslager, oder, beſſer geſagt, das 
Sanationslager hat ſich bereits zu einem unüberſeh⸗ 
baren, nicht genau zu unterſcheidenden Komplex ausge⸗ 
wachſen, infolgedeſſen iſt ſeine Abgrenzung von den oppo⸗ 
ſitionellen Teilen der politiſchen Milieus höchſt relativ. Zu⸗ 
dem entfeſſelt das unaufhörliche Wühlen und Minieren der 
einzelnen Sanationsgruppen gegeneinander heftige, ganz 
perſönliche Haßgefühle. Wenn ſolche Gefühle von ſtarker 
Intenſität nicht zum Ausbruch gebracht werden können, 
öffnet man am liebſten ſein verwundetes Herz vor einem 
politiſchen Gegner, dem man perſönlich zugetan iſt und 
wünſcht nicht einmal, daß der der Anti⸗Sanationsfront zu⸗ 
gehörige Vertraute Diskretion wahre. Denn das im eige⸗ 
nen Lager widerfahrene wirkliche oder vermeintliche Un⸗ 
recht vermindert die peinliche Sorgfalt um die Wahrung 
der prinzipiellen Diſtanz zwiſchen dem eigenen Lager, in 
dem man verlaſſen iſt und dem gegneriſchen Lager, in dem 
man perſönliche Freunde hat oder haben könnte ... und 
wo man Tugenden zu bemerken glaubt, die im „eigenen“ 
Lager vermißt werden. Schließlich ſind die Abtrünnigen 
von heute und geſtern noch vor einigen Monaten Einge⸗ 
weihte oder Vertraute von Eingeweihten geweſen. Je mehr 
man beſchnüffelt und bewacht wird, deſto unüberwindlicher 
iſt der Drang, ſich mitzuteilen. 


In anbetracht des Kampfes aller gegen alle im Sana⸗ 
tionslager gilt es alſo als richtigſte Vorſichtsmaßregel, ſich 
lieber einem politiſchen Gegner anzuvertrauen, als einem 
„Geſinnungsgenoſſen“. Das iſt auch vielleicht für manche 
eine Art von Verſicherung für den Fall künftiger, radikaler 
Umgruppierungen. Daß ſolche Umgruppierungen 
ſtattfinden müſſen, daran zweifelt man im Sanationslager 
nicht mehr. 


(stempel) 


Da der Beginn der politiſchen Saiſon herannaht, macht 


fi eine geſteigerte Regſamkeit hinter den Kuliſſen der Sa- 


zu betonen. 


nation bemerkar. Mit der Frage: was weiter? kombiniert 
ſich die Frage: wer kommt jetzt dran? 

Einige Beobachter glauben feſtſtellen zu können, daß es 
in der Oberſtengruppe dämmert. Jedenfalls könne 
von deren kompakter Einheit keine Rede mehr ſein. Eine 
Art von Jſolierung Staweks war auch auf der 
letzten Tagung der Legionäre unverkennbar, von der alle 
Götter der Legionen fernblieben. Weiter erzählt man, daß 
gegen die Aktionen des Arbeitsminiſters Pryſtor, 
die im Grunde planlos ſind und auf eine ungeſchminkte Per⸗ 
ſonalpolitik hinauslaufen, in verſchiedenen Sanations⸗ 
kreiſen ſtarke Bedenken geäußert werden. Jeder Tag bringt 
neue Beweiſe dafür bei, wie fompromittierend das Men⸗ 
ſchenmaterial ift, das ihm von den BB⸗Sozialiſten für die 
Beſetzung der Poſten der Krankenkaſſenkom⸗ 
miſſäre empfohlen wird. Weiter ausſchauende Elemente 
befürchten von der Methode der Korrumpierung der ſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeitermilieus ſchlimme Folgen für das geſamte 
politiſche Leben. 

Die der NPR⸗Rechten naheſtehende Wochenſchrift: 
„Placöwka“, deren einzelne Mitarbeiter ein Stück Le⸗ 
gionengeſchichte mitgemacht haben und von der Umgebung 
der jetzigen Machthaber nicht himmelweit entfernt ſein kön⸗ 
nen, vermerkt das Gerücht, daß jüngſt in Druſkieniki 
beim Marſchall Pikſudſki eine Beratung ſtattgefun⸗ 
den hätte, an der die Generäle Soſnkowſki und Rydze 
Smigty, der Miniſter Moraczewſki, die Abgeord⸗ 
neten Koscialkowſki und Fürſt Januſz Radzi- 
will, ſowie Abg. Langer vom Wyzwolenieklub 
teilgenommen haben ſollten. Dieſe Beratungen ſoll zu wich⸗ 
tigen Beſchlüſſen geführt haben. Die „Placöwka“ pe- 
ruft ſich auf die Pantoffelpoſt, die von folgenden Be⸗ 
ſchlüſſen zu melden weiß: 

„1. Sejm — Zuſammenarbeit in wirtſchaftlichen 
Fragen; 

2. Regierungsänderung — es ſollen zurück⸗ 
treten: Miniſter Niezabytowſki, Miniſter Pry ftor, 
der Premier Switalſki und Miniſter Zaleſki (!) Ein 
großes Fragezeichen befindet ſich über der Perſon des Min. 
Car.“ i 

„Von neuen Miniſtern werden genannt: General 
Soſnkowſki (Kriegs- oder Außenminiſteriu m) 


jowie Prof. Zoll aus Krakau als Premier, was eine Reve- 
lation iſt, da Prof. Zoll ſich bisher apolitiſch verhalten hatte. 
Hier ijt hinzuzufügen, daß dieje Kandidatur in der An- 
nahme aufgeſtellt wurde, daß es Prof. Zoll gelingen werde, 
bei allen politiſchen Gruppen Anerkennung zu finden. Dieſer 
Regierung fol Marſchall Pitſudſki feine volle Unterſtützung 
verſprochen haben. 

„3. Die Perſon des Marſchalls Pilſudſki. Die 
zweite Revelation ift der Verzicht des Marſchalls 
Pikſudſki auf die Stellung des Kriegs⸗ 


miniſters. Der Marſchall beabſichtigt in dem ſich bilden⸗ 


den Kabinett kein Portefeuille zu übernehmen und wird 


bloß die Stellung des Oberſten Inſpektors der 


bewaffneten Kräfte behalten, denn „es ſei (wie er 
erklärte) mehr als genug Arbeit vorhanden, um 
diefe ganze Pryſtoriade wieder gut zu 
machen.“ 

„Wer bleibt in der Regierung? Es folen verblei⸗ 
ben die Miniſter: Boerner, Kwiatkowſki, Kühn, 
Matuſzewſki, Skladkowſki und Staniewicz. 

Die „Placöwka“ jagt auf Grund derſelben Pantoffelpoſt 
verſchiedene Perſonal veränderungen auf hohen 
Beamtenpoſten voraus, u. a. den Rücktritt des 
Warſchauer Regierungskommſſars Jaroſzewicz (dem 
ſeine bacchiſche Veranlagung mancherlei Mißgeſchick verur- 
ſacht hat), des Garniſonkommandanten Oberſten Wie⸗ 
mawa⸗Dlugoſzowſki, des Chef der Preſſeabteilung 
im Regierungskommiſſariate Szyſzykowier, der den 
Limanowſki⸗Brief konfisziert hat, u. a. m. 

Dieſer Plan einer Reorganiſation der Regierung, von 
der die Druſkienikier Pantoffelpoſt meldet, ift vielleicht nur 
eine verſtümmelte Wiedergabe von Geſprächen maßgebender 
Perſönlichkeiten aus den oberen Sanationskreiſen. Er be⸗ 
findet ſich aber auffallend auf der Linie der Gerüchte, die 
ſeit einiger Zeit im Umlaufe ſind. Von der maßgebendſten 
Stelle aus ſoll die Anregung zu einer Umformung des 
geſamten Sanationslagers ausgegangen ſein — 
verſichern einige glaubensſtarke Pilſudſkiſten. Wenn es der 
Fall wäre, ſtänden wir vor einer Sanierung der Sa- 
nation. Ein intereſſantes Experiment! ` 


Japan feiert den Zeppelin⸗Beſuch. 


Die Feſtlichkeiten in Tokio. ü 


Tokio, 20. Auguſt. Die Paſſagiere haben ihre erſte 
Nacht in Japan an zwei Hotels von Tokio verbracht und 
morgens die Stadt beſichtigt. Heute begannen dann die auf 
zwei Tage berechneten Feſtlichkeiten zu Ehren des Zeppelin⸗ 
beſuchs. Dr. Eckener traf in Begleitung einiger Offi⸗ 
ziere des Luftſchiffes heute morgen in Tokio ein und ſtattete 


dem Verkehrs⸗ und dem Kriegs⸗ und dem Marineminiſter 


einen offiziellen Beſuch ab. 

Nachmittags fand im Hibiya⸗ Park im Herzen der 
Stadt ein großer öffentlicher Empfang der Bürgerſchaft von 
Tokio ſtatt, bei dem Zehntauſende Dr. Eckener und feinen 
Begleitern zujubelten. Unter brauſenden Banzairufen 
winkte die Menge mit unzähligen Fähnchen in den deutſchen 
und japaniſchen Farben. 

Überall in Tokio weht von den Häuſern die deutſche 
Flagge und die Gelegenheit wird gern ergriffen, die Er⸗ 
neuerung der Freundſchaft zwiſchen Japan und Deutſchland 
Mit großer Herzlichkeit wurde Dr. Eckener 
auch vom Premierminiſter Hamagucky be⸗ 
grüßt, der ihm während des offiziellen Beſuchs ſeine 
Glückwünſche zu der bewundernswerten Leiſtung des Luft⸗ 
ſchiffes zum Ausdruck brachte. 

Mittags wurden Beſatzung und Paſſagiere im Rat⸗ 
haus empfangen, wobei auch der Premier⸗ und Außen⸗ 
miniſter anweſend waren. 

Der Mikado hat Dr. Eckener und den Offizie⸗ 
ren ſilberne Vaſen mit dem Symbol des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes überreichen laſſen. überall, wo ſich Mit⸗ 
glieder der Beſatzung zeigen, werden ſie enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßt. Überall hört man das Deutſchlandlied. Weder große 
europäiſche Schiffe, noch ſonſtige techniſche Erfindungen 


haben die japaniſche Volksſeele ſo ſtark bewegt, ja geradezu 
ergriffen, wie dieſer ſpontane, lebendige Beweis deutſchen 


Unternehmungsgeiſtes. 3 
Am Mittwoch findet ein Empfang in der Denti- 


ſchen Botſchaft und ein im Auftrage des Kai⸗ 


jers veranſtalteter Tee ſtatt. 
Die Vorbereitungen für den Weiterflug 


des „Graf Zeppelin“ nehmen einen glatten Verlauf. Mitt⸗ 
woch abend wird das Luftſchiff ſtartbereit ſein, um am Don⸗ 
nerstag früh zur dritten Etappe zu ſtarten. Das Luftſchiff 
ſchlägt von Tokio einen Kurs ein, der es nördlich der 
Hawaigruppe über den Stillen Ozean bis 
Seattle führt. Von da geht die Fahrt am amerikaniſchen 
Küſtenrand entlang, nach Los Angeles. Die zurückzu⸗ 
legende Geſamtſtrecke beträgt 5470 Meilen. 


Neue Rekorde. 


Das Logbuch des „Graf Zeppelin“ weiſt zahlreiche neue 


Rekorde auf. Wie Dr. Eckener mitteilte, ſind von Friedrichs⸗ 


Zeppelin“ teilnehmen. 


hafen bis zum Augenblick des erſten Überfliegens der Luft- 
ſchiffhalle auf dem Flugplatz Kaſuligaura 11020 Kilometer 
in 99 Stunden 40 Minuten zurückgelegt worden. Unter 
Einbeziehung der auf der Schleifenfahrt über Tokio und 
bei dem Abſtecher nach Jokohama zurückgelegten Strecke 
ſteigert ſich die Geſamtkilometerzahl auf 11 200 Kilometer, 
die in 101 Stunden und 51 Minuten bewältigt wurde. Die 
Entfernung Berlin —Tokio beanſpruchte 95 Stunden und 
55 Minuten, die Überquerung Aſiens 74 Stunden und 
49 Minuten. Japan kennt alle Einzelheiten der Zeppelin⸗ 
fahrten, von den Kämpfen mit dem Wetter auf dem Atlan⸗ 
tiſchen Ozean bis zu den Schwierigkeiten mit den blinden 
Paſſagieren. In Kaſumigaura ſorgt ein Sicherungskordon 
von Matroſen um die Luftſchiffhalle dafür, daß nicht irgend 
ein behender Japaner ſich als blinder Paſſagier einſchleichen 
kann. Von den Paſſagieren des Luftſchiffes ſcheiden in 
Tokio vier aus. Dafür werden ein japaniſcher Marine⸗ 
offizier und Preſſevertreter an dem Weiterflug des „Graf 


Vermißte Dzeanſlieger. 


21. Auguft. (Eioene Drahtmeldung.) Am Mon⸗ 
tag früh iſt der Schweizer Käſer von Liſſabon mit ſeinem 
Flugzeug „Jung⸗Schweizerland“ zu einem Fluge nach New⸗ 
york aufgeſtiegen. Um 6 Uhr abends Greenwicher Zeit hatte 
das Flugzeug die Azoren⸗Inſel Terceira paſſiert. 

Seither fehlen von dem Flugzeug jegliche Nachrichten. 
Um 6 Uhr abends amerikaniſcher Zeit hätte das Flugzeug 
die amerikaniſche Küſte erreichen können. Um 1 Uhr mor- 
gens war der Brennſtoffvorrat erſchöpft. Da 
dichte Nebelſchwaden an der amerikanilchen Küſte lagern, 
nimmt man an, daß die Piloten ſich verflogen haben 


und das Flugzeug auf See niedergehen mußte. Die 


Schweizer Piloten Käſer und Luſcher, ſowie der ſie 
begleitende Mechaniker gelten als verloren. Das Flug⸗ 


zeug, ein Farman⸗Apparat, hat 2100 Liter Benzin und 


80 Kilogramm Ol an Bord. Kurz vor dem Start trug 
Kaeſer noch durch Entzündung einer Rakete eine Ber- 
letzung davon, flog aber trotzdem ab. 


Ein Deutſcher Sieger im Europa- Rundflug. 


Das vorausſichtliche Klaſſement. pa 
Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Paris gemeldet wird, 


wird wahrſcheinlich der deutſche Flieger Morzik, der einen 

Apparat 

Sieger aller Kategorien aus dem internationalen Europa⸗ 
Rundflug für Tourenflugzeuge hervorgehen, Die von ihm 
f 15 — — — — — 


der Bayeriſchen Flugzeug⸗Werke benutzte, als 


Y 


ganzen faſt 1% en u 
richtet, daß es durch die koſtentofe Eiſenbahnfahrt gelungen 


erreichte Punktzahl beläuft ſich ſchätzungsweiſe auf 138. Den 
zweiten Platz dürfte der Engländer Broad mit 135 Punk⸗ 
ten und den dritten Platz der Kanadier Carberry, der 
ein Raab⸗Katzenſtein-Flugzeug ſteuerte, mit 131 Punkten 
belegen. Die beiden letzten können aber durch Straf⸗ 
punkte wegen Überfliegens verbotener Zonen in Italien 


und der Tſchechoſlowakei um mehrere Plätze zurückgeſetzt 


werden. Vierter wird wahrſcheinlich der Deutſche Luſſer 
(Alemm⸗Flugzeug) mit 128 Punkten fein, Fünfter der 
Italiener Guazatto, Sechſter der Tſchechoſlowake 
Kleps und Siebenter der Deutſche v. Dungers mit je 126 
Punkten Miß Spooner wird wahrſcheinlich der zehnte 
Platz zuerkannt, ſalls ihr nicht gleichfalls Straſpunkte an⸗ 
gerechnet werden. Allerdings haben bisher die Tſchecho⸗ 
ſlowaken und Italiener keine Beſchwerden wegen des über⸗ 
fliegens verbotener Zonen eingereicht. 


Oberſchleſiens Aufſtandsjubiläum. 


Die offiziellen Feiern. 


Kattowitz, 19. Auguſt. Für die geſtern ſtattgehabten 
offiziellen Feierlichkeiten anläßlich des 10. Jahrestages des 
erſten oberſchleſiſchen Aufſtandes, zu denen auch Staat- 
präſident Moscic ki erſchienen war, hatte man an der 
Ecke ul. 3. Maja und ul. Wawelfſka einen Baldachin errichtet, 
unter dem Stühle für die Staatsvertreter bereitgeſtellt 
waren. In weiſer Vorausſicht hatte die Jeuerwehr an 
mehreren Straßenecken die Waſſerhydranten durch ein Zu⸗ 
ſatzſtück geöffnet, ſo daß bei der unerträglichen Hitze die aus 
wärtigen Gäſte den größten Durſt auf der Straße direkt aus 
dem Waſſerrohr löſchen konnten. Die Polizei hatte die Ab⸗ 
ſperrung ganz beſonders ſcharf durchgeführt und immer 
wieder ſprengten berittene Poliziſten und fuhren Polizei⸗ 
beamte auf Motorrädern die abgeſperrten Reihen ab. Gegen 
1. Uhr trafen die erſten offiziellen Gäſte an der genannten 
Straßenecke ein. Um 1 Uhr kamen mit dem Auto mehrere 
höhere Geiſtliche, darunter zwei Biſchöfe, während 
andere offizielle Perſönlichkeiten, wie der Staroſt Dr. 
Seidler und höhere Wojewodſchaftsbeamte, darunter Dr. 
Regorowiez und Dr. Saloni einige Minuten vorher ange⸗ 
langt waren. Um 1.20 Uhr fuhr das Auto des Staats⸗ 
präſidenten Moscicki vor, der ſofort mit Herrn Biſchof 
Dr. Liſieeki, dem Kattowitzer Diviſionskommandeur, 
ſowie dem ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſki die Plätze 
unter dem Baldachin einnahm, während eine ganze Anzahl 
Kinooperateure fleißig kurbelten. Um 1:30 Uhr begann der 
Vorbeimarſch aus der Richtung des Freiheitsplatzes 
nach dem Ring. 

Die Defilade wurde von einer berittenen Abteilung der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftspolizei unter Führung ihres 
Kommandeurs Jeziorſki eröffnet. In raſcher Aufeinander⸗ 
folge zogen nun unter den Klängen der vor dem Kino 
Coloſſeum aufgeſtellten Polizeikapelle Abordnungen der 
Kommunal- und Staats-, ſowie geſellſchaftlicher Verbände 
vorüber. Es folgten jugendliche Pfadfinder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, ſowie zahlreiche Abordnungen vieler Ortsgruppen 


des Aufſtändiſchen- und Weſtmarkenvereins. Dann kamen 


Eiſenbahner, Feuerwehrleute, Gerichtsbeamte, Knappſchafts⸗ 
angeſtellte, Handwerkervereine und in ihre Landestracht ge⸗ 
kleidete Gorallen. Die Frauenabordnungen marſchierten 
fait ausnahmslos im kleidſamen Nattonalkoſtüm vorüber. 
Man konnte ſogar im Zeitalter des Bubikopfes eine Frauen⸗ 
fompante in Nationaltracht ſehen, die durchweg lange Zöpfe 
den Rücken herunterhängen hatten. Der Verband der 
Kriegs⸗ und Aufſtändiſcheninvallden fuhr in von deutſchen 
Firmen geborgten Laſtautos vorbet. Der Zug dauerte im 

Stunden. Die „Kattowitzer Zeitung“ be⸗ 
war, Tauſende und Abertauſende nach Kattowitz zu ziehen. 
Doch ob die Vorbeimarſchierenden auch alle Aufſtändiſche 


waren, die vor 10 Jahren Schleſien vom preußiſchen Joch 


mit Einſatz ihres Lebens befreien halfen, darüber kann man 
verſchiedener Anſicht ſein. 

„Da marſchierte“, ſo berichtet das oben genannte Blatt 
weiter, „gleich am Beginn des Zuges ein jugendlicher 
Inder mit, der ſeinen turbangeſchmückten Kopf tief vor 
dem Herrn Staatspräſidenten verneigte. Welchen Aufſtand 
dieſer dunkelgebräunte, vermutlich britiſche Untertan mit⸗ 
gemacht hat, wiſſen wir nicht. Dann marſchierten noch Ab⸗ 
ordnungen ſehr jugendlicher Pfadfinder und weiter ein 
Mandolinenklub vorbei, von dem das älteſte Mitglied 
höchſtens 18 Jahre geweſen ſein kann. Doch auch Jungen 
und Mädchen von 10 Jahren waren im Zuge zu bemerken. 
Wenn ſie vor 10 Jahren noch nicht in den Windeln gelegen 
haben, können ſie den erſten Aufftand höchſtens in unge- 
borenem Zuſtande mitgemacht haben. . 

Zweifellos waren ſehr ehrenwerte und ſympathiſche 
Leute unter den Vorbetztehenden, aber ebenſo zweifellos 


gab es auch andere unter ihnen, von denen wir einen heraus⸗ 


greifen wollen, da wir ihn zufällig kennen. Dieſer Auf⸗ 
ſtändiſche hat nach eigenen Angaben einen Panzerzug im 
Aufſtande gegen die Deutſchen geführt, er wurde dann aber 


später von feinen polniſchen Landsleuten fo ſchlecht behan⸗ 


delt, daß er für feine Angelegenheiten Schutz bei der deut⸗ 


ſchen Preſſe ſuchte. In mehreren von ihm ſelbſt geſchrie⸗ 
benen Artikeln beklagte er ſich in der „Kattowitzer Zeitung“ 
über mehrere amtliche Stellen. Als es dann zum Prozeß 
kam, ſtellte ſich bei der Perſonalvernehmung heraus, daß er 
bereits wegen Diebſtahls mit Gefängnis. vorbeſtraft ift. 
Dieſer ſelbe Herr, der noch vor kurzer Zeit auf ſeine polni⸗ 


ſchen Landsleute ſchimpfte, marſchterte nun geſtern mit ſtolz 
erhobener Bruſt im Zuge mit, riß vor dem Herrn Staats⸗ 
präſidenten ſeinen Hut vom Kopf und rie 


laut: „Niech 
żyje!“ Polniſch nennt man ein derartiges Verhalten: „Jak 
wiatr wieje!“ Hoffentlich war dieſer uns zufällig bekannte 
Herr der einzige, der ſeine Mütze und ſein Herz ſchwenkt 
wie der Wind weht.“ N 


. 

Korfantys Feiern. FR NAT 

Zugleich mit den offiziellen Feierlichkeiten, an 
denen auch der Staatspräſident teilnahm, veranſtaltete 
Korfanty mit feinen Anhängern eine Aufſtands⸗ 
feier. Nach wochenlanger Abweſenheit iſt er in den letzten 
Tagen nach Kattowitz zurückgekehrt und feine Rede an feine 
Getreuen ließ nicht den geringſten Zweifel darüber, daß er 
den ſcharfſen Konflikt innerhalb des polniſchen Lagers feiner- 


` feits mit feinen Gegnern bis zu Ende durchkämpfen will. 


Nach einem dem Gedenken der gefallenen Aufſtändiſchen 
gewidmeten Gottesdtenſt in der Peter-Paul⸗Kirche zogen, 
einem Bericht der „Kattowitzer Zeitung“ zufolge, ſeine An⸗ 
hänger nach dem mit den polnifchen Nationalfarben, jowie 
den Kattowitzer Stadtfarben ſchön geſchmückten Freiheits— 


platz, wo am Denkmal des „Unbekannten Aufſtändiſchen“ 


von mehreren Delegierten aus Lemberg, Poſen, Kattowitz, 


ſowie anderen ſchleſiſchen Städten Kränze niedergelegt wur⸗ 


den. Jeder der anrückenden Korfantyzüge wurde mit leb⸗ 


wurden immer wieder ablehnende Zurufe 


haftem Beifall von den Verſammelten begrüßt und ins⸗ 
beſondere die mitgeführten Tafeln mit Aufſchriften, wie: 
„Weg mit der Diktatur!“ „Es lebe die Freiheit der Preſſe!“, 
„Es lebe die Demokratie!“, „Es lebe die Autonomie!“. 
Punkt 11 Uhr beſtieg Korfanty unter begeiſterten Hochrufen 
der Menge den oberſten Sockel des Aufſtändiſchendenkmals 
und hielt, das blitzende Monokel auf der Bruſt, eine ſeiner 
markanten Reden an die Verſammelten, die er vom erſten 
Augenblick an als der geborene oberſchleſiſche Volks redner 
zu packen und dorthin zu bringen verſtand, wohin er ſie 
haben wollte. Es iſt unmöglich, ſeine Rede wiederzugeben, 
deren hauptſächlichen Gedankengänge er bereits in der 
„Polonia“, die von der Kattowitzer Polizeidirektion beſchlag⸗ 
nahmt wurde, mitgeteilt hat. Während ſeiner Anſprache 
aus der Ver⸗ 
ſammlung an die Adreſſe der jetzigen Regierungsvertreter 
in Schleſien laut. 0 

Korfanty hat geſtern keinen Ausdruck ſinnloſen Haſſes 
gegen ſeine deutſchen Mitbürger in der Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien geäußert und vor allen Dingen: er hat die in den letzten 
Jahren unter dem Druck der hieſigen Verhältniſſe immer 
kleiner gewordene Zahl ſeiner Anhänger nicht verraten und 
hält den Gedanken der ſchleſiſchen Autonomie hoch und wach, 
obwohl er in den letzten Jahren immer mehr an Wert ver⸗ 


liert. 


Mit anderen Worten: Korfanty hat den Reſt ſeines Le⸗ 
bens einer faſt ausſichtsloſen Sache gewidmet, die ihm per⸗ 
ſönlich keinen Vorteil einbringt. Wer kann es ihm daher 
verdenken, daß er mit großer Erbitterung von einer „Spölka 
Akeyjna der Geſinnungstüchtigen auf geſchäftlicher Grund- 
lage“ ſprach, die es verſtehen, aus der Politik und aus den 
Aufſtänden Geſchäftchen für ſich zu machen. Das Ver⸗ 
trauen zu ihm ſeitens ſeiner Anhänger, die größtenteils 
dem Arbeiterſtand und den einfachſten ſozialen 
Schichten angehören, iſt unerſchüttert. Zur Illuſtration 
der Lage ſei noch abſchließend bemerkt, daß dieſe Demon⸗ 
ſtration gegen die jetzigen Regierungsver⸗ 
treter in Schleſien und für die Autonomie un⸗ 
mittelbar vor den Augen der Polizei erfolgte, die kaum 
50 Meter weiter den Platz abgeſperrt hatte. 


Deutſcher Vorſtoß im Haag. 


Haag, 21. Auguſt. („Berl. Tagebl.“) Die deutſche Dele⸗ 
gation hat die Initiative ergriffen, nachdem zwei Wochen 
lang die Konferenz mit einem Streit der früheren Alliierten 
hingeſchleppt worden iſt, ohne daß die für Deutſchland wich⸗ 
tigen Fragen auch nur ernſthaft berührt worden ſind. Im 
Namen der deutſchen Delegation richtete geſtern nachmittag 
Dr. Streſemann ein Schreiben an die Vertreter 
der einladenden Mächte, in dem etwa folgendes zum Aus⸗ 
druck kam: „Der bisherige Verlauf der Konferenz gibt vor 
allem in Anbetracht des Herannahens des 1. September 
Beranlafjung, eine Beſprechung der einladenden Mächte 
über die weitere Behandlung der Programmpunkte der 
Konferenz herbeizuführen.“ Das Schreiben richtet ſich nicht 
nur an die Mitglieder des Finanzausſchuſſes, ſondern an 
die Geſamtdelegationen der Mächte, deren Sachver- 
fände den Poungplan unterzeichnet haben. Damit wird 
zum Ausdruck gebracht, daß man in dieſer wichtigen Zuſam⸗ 
menkunft nicht nur finanzielle Fragen, ſondern das 
Geſamtproblem dieſer bisher ziemlich verunglückten 


Konferenz aufrollen will. r i 


Die Konferenz hat ſich, veranlaßt durch den Streit zwi⸗ 
ſchen England und ſeinen früheren Alliierten, allmählich 


vollkommen in Einzelverhandlungen und Privatbeſprechun⸗ 


gen aufgelöſt, ſo daß gerade das große Ziel, um das es hier 
geht, aus dem Geſichtskreis verſchwunden iſt. Aus dem 
Schreiben der deutſchen Delegation geht deutlich 
hervor, daß ſie die augenblickliche Lage der Konferenz kritiſch 
beurteilt, und daß ſie es für äußerſt fraglich hält, ob bis zu 
dem in Ausſicht ſtehenden Vertagungsdatum auch nur die⸗ 
jenigen Entſchlüſſe gefaßt werden können, die durch das Her⸗ 
annahen des 1. September notwendig werden. Denn dieſes 
Datum ift bekanntlich von den Sachverſtändigen des Young» 
Komitees für den übergang vom Dawesplan zum 
Youngplan empfohlen worden. Man hatte damals 
offenbar in Überſchätzung der Leiſtungsfähigkeit der inter- 
nationalen Politik an die Möglichkeit geglaubt, daß vom 
Zeitpunkt der Unterzeichnung des Poungplans, vom 7. Juni, 
bis zum 1. September ſich genügend Gelegenheit ergeben 
würde, um die politiſchen Fragen, die mit der neuen 
Reparationsregelung Hand in Hand gehen, zu klären. Dieſe 
Hoffnung hat ſich nicht erfüllt. R 


Die Antwort 


Haag, 21. Auguſt. (WTB) Die um 8 Uhr abends bei 
der deutſchen Delegation eingetroffene Antwort des der⸗ 
zeitigen Konſerenzvorſitzenden Jaſpar ſetzt die deutſcher⸗ 
ſeit gewünſchte Beſprechung der ſechs einladenden Mächte 
der Haager Konferenz auf heute (Mittwoch] nachmittag 5.3 
Uhr im Anſchluß an die für 4 Uhr vorgeſehene Zuſammen⸗ 
kunft der Außenminiſter der vier Rheinlandmächte feſt. 

e 


Die Schs-Mä te-Be rehung am heutigen 
” n Mittwoch. 


Haag, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der Ge⸗ 
neralſekretär der Konferenz erläßt am Mittwoch eine Mit⸗ 
teilung, daß am Nachmittag um 5.30 Uhr die ſechs einladen⸗ 
den Mächte zu einer Beſprechung zuſammentreten wür⸗ 
den, die ohne Teilnahme der Sachverſtändigen und der 
Sekretäre der einzelnen Delegationen ſtattfinden werde. 
An der Sechs⸗Mächte⸗Beſprechung nehmen ſomit nur die 
unmittelbaren Hauptdelegierten der ſechs einladen⸗ 
den Mächte teil, insgeſamt aljo 20 Perſonen. Von der dent- 
ſchen Abordnung werden nur die vier Reichsminiſter an⸗ 
weſend ſein. 

Die deutſche Abordnung iſt am Mittwoch vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammengetreten, um über die 
in der Sechs⸗Mächte-Beſprechung einzunehmende Haltung 
zu beraten. l 

0 
Prüfung des Sachverſtändigenberichtes. 

Haag, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Heute vor- 
mittag traten die vier Gläubigermächte Frankreich, Belgien, 
Italien und Japan zufamnen, um zu dem Bericht der 
Finauzſachverſtändigen Stellung zu nehmen. Der 
Bericht ift in den frühen Morgenſtunden den vie! Abord⸗ 
nungen übermittelt worden und ſoll u. a. hervorheben, daß 
eine ziffernmäßige Wertfeſtſetzung des Angebots 
der vier Mächte an England unmöglich ſei, da das An⸗ 
gebot lediglich Vorſchläge in allgemein gehaltenen Aus⸗ 


drücken aufweiſe, und keinerlei Anhaltspunkte für 
ziffernmäßige Feſtſtellung des Angebots gebe. 

Über die Zuſammenkunft zwiſchen Snowden und 
Briand verlautet, daß die Beſprechung kein poji- 
tives Ergebnis zur Folge gehabt habe. 


Paris, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die fran⸗ 
zöſiſchen Morgenblätter ſind über den Verlauf der Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen Snowden und Briand ent⸗ 
täuſcht. Der deutſche Schritt, die ſechs Abordnun⸗ 
gen zu einer Beſprechung zuſammen zu berufen, findet in 
den Pariſer Blättern große Beachtung. Die Mehrzahl 
„ ſtellt die Möglichkeit einer Einigung in Aus⸗ 
icht. 


Schwere Kämpfe in der Mandſchurei. 


Newport, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Chin eſiſche Abteilungen haben die Fühlung 
mit dem Feinde aufgenommen. An vielen Punkten iſt 
es zu ſchweren Zuſammenſtößen gekommen. Bes 
ſonders blutige Kämpfe tobten um die Ortſchaft Tſung⸗ 
ningſien, die mehrmals von den beiderſeitigen Gegnern 
erobert wurde. Schließlich iſt es aber den chineſiſchen Abtei⸗ 
lungen gelungen, ihre Stellungen zu halten, wobei nach 
nach dem chineſiſchen Bericht eine Abteilung ruſſiſcher Ka⸗ 
vallerie, die einige Hundert Soldaten zählte, vollſtändig 
vernichtet wurde. ; 


Tokio, 21. Auguft. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
kam es im Norden der Station Mandſchuria zu einem 


eine 


blutigen Gefecht zwiſchen chineſiſchem Militär und 


weißruſſiſchen Abteilungen einerſeits und Sowjettruppen 
andererſeits. Im Verlaufe des Gefechts erlitten die 
Chineſen eine Niederlage und Opfer an Menſchen, 
beſonders beim Übergang über den Amur, in dem 
150 Soldaten ertranken. 


Gleichzeitig wird eine Verſtärkung der Operationstätig⸗ 
keit im Norden der oſtchineſiſchen Bahn gemel⸗ 
det. In dieſem Abſchnitt wird es wahrſcheinlich in den 
nächſten Tagen, zum Entſcheidungskampf kommen. 
In der Umgegend von Charbin ſind in der Richtung nach 
der chineſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze ſchon zwei meik- 
gardiſtiſche Abteilungen in Tätigkeit, die von den 
Generälen Sacharo w und Sawieliew geführt werden, 
Gleichzeitig werden in der Gegend von Pogranitſch⸗ 
naja und Mandſchuria weißgardiſtiſche Abteilungen 
von dem Oberſten Nazarow formiert. Alle dieje Abtei— 
lungen zählen zuſammen etwa 20 000 Mann. 


Blutiger Sonntag in Steiermark. 


Bürgerkrieg als Folge des Diktats von St. Germain 
und des verbotenen Anſchluſſes. 
Motto: „Vor leeren Krippen beißen ſich die Pferde.“ 
Die Wiener Neue Freie Preſſe erhielt folgenden Bericht: 
In St. Lorenzen im Mürztal (Ober⸗Steiermark; ſollte 
am vergangenen Sonntag die zehnjährige Feier der Lokal⸗ 
organiſation des ſozialdemokratiſchen „Schutzbundes“ ſtatt⸗ 
finden, Abgeordneter Walliſch ſollte die Feſtrede halten. 
Die Leitung der rechtsſtehenden „Heimwehren“ gab nun die 
Parole aus, die ſozialdemokratiſche Verſammlung zu be⸗ 
ſuchen, um Walliſch anzuhören. Um ein Uhr mittags war 
der Garten, der als Verſammlungsort in Ausſicht genom⸗ 
men war, von etwa 2000 Heimwehrleuten pe- 
ſetzt. Sozialdemokratiſche Verſammlungsteilnehmer waren 
anfangs nur in geringer Anzahl erſchienen. Die anweſen⸗ 
den Heimwehrleute waren vorher nach Waffen unterſucht 
worden. Die Sozialdemokraten hatten unterdeſſen den 
Republikaniſchen Schutzbund von Bruck, Kapfen⸗ 
berg und Graz alarmiert. Etwa 1000 Schutzbündler 
marſchierten von St. Marein, wo ſie mit der Bahn an⸗ 
langten, nach St. Lorenzen, wo ſie auf dem Kirch⸗ 
platz Aufſtellung nahmen. 
ſammlung abgehalten, in der Walliſch ſprach. Stabsleiter 
Rauter der „Heimwehren“ proteſtierte bei der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft gegen das Ungeſetzliche dieſer Ver⸗ 
ſammlung. Ein Beamter der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft begab ſich daraufhin auf den Verſammlungsort und 
forderte die den Redner umgebenden Schutzbündler auf, 
Walliſch mitzuteilen, daß die Verſammlung als ungeſetzlich 
verboten ſei. Walliſch erklärte jedoch, daß er ſeine Rede 
fortſetzen werde. Nun war aber bereits eine Arbel⸗ 
ter⸗Kompagnie der „Oeimwehr“ unter Führung 
des Kommandanten Arbeſſer auf den Verſammlungsort er⸗ 
ſchienen. Aus den Reihen der Heimwehrleute wurden 
Pfuirufe gegen Walliſch laut. 


Es kam bald zu einem Getümmel. Plötzlich fiel, nach 
einer Angabe aus dem Lager der Schutzbündler, ein 
Schuß. Die Heimwehrleute griffen hierauf zu Holz⸗ 
knütteln und Latten und drangen damit auf die 
Schutzbündler ein. Es fielen insgeſamt etwa 180 bis 200 
Schüſſe. Das erſte Opfer war ein Mitglied des Republi⸗ 
kaniſchen Schutzbundes. 
gen Heimwehrleute von dem urſprünglichen Verſammlungs⸗ 
ort auf den Schauplatz des Zuſammenſtoßes gekommen und 
drangen mit Prügeln und Holzlatten auf die Schutz⸗ 
bündler ein, die ſich nun zurückzogen. Ein Teil von 
ihnen verſchanzte ſich hinter einer Scheune, 
vor der ſich ein neues Gefecht abſpielte. Stabsleiter Rauter 
ordnete die Ausgabe von Waffen an die Heimwehren 
an. 


Bis um 7 Uhr abends zählte man 
weit über 200 Verletzte. 


Der Kirchplatz in St. Lorenzen und die nach St. Marein 
führende Straße zeigten das Bild eines Schlachtfeldes 
und waren mit Verwundeten bedeckt, überall lagen 
Ausrüſtungsgegenſtände, Windjacken, Spaten, ungeſetzliche 
Munition, Handwaffen aller Art, Ziegeltrümmer, Platten 
uſw. umher. Die Verletzungen zeigen alle Grade der 
Gefährlichkeit: Stichwunden, ſchwere Schnittwunden an 
den Gliedmaßen und am Unterleib, Kopf⸗ und Körperſchüſſe. 
Zahlreich ſind auch die Hiebe mit Gummi⸗ und Stahlknüt⸗ 
teln, Beilpicken und Spaten. Die meiſten Opfer hatten 
Maſchinengewehrſalven gefordert. Im Brucker 
Krankenhaus, wohin die Verwundeten mittels Sani⸗ 
tätsautos überführt wurden, ſind alle verfügbaren Bett⸗ 
ſtellen mit den Opfern der Zuſammenſtöße von St. Lorenzen 
belegt. Selbſt in der Frauenabteilung mußten Verwun⸗ 
dete untergebracht werden. Die Leichtverletzten wurden 
nach Anlegung von Verbänden nach Hauſe entlaſſen. 


” 


Dort wurde nun eine Ver⸗ 


Inzwiſchen waren auch die übri⸗ 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 22. Auguſt 1929. 


Nr. 191. 


Pommerellen. 


21. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


Zu den Stadtverordnetenwahlen 


gibt das Wahlkomitee amtlich Folgendes bekannt: Für die 
Stadt Graudenz werden 42 Stadtverordnete gewählt. 
Kandidatenliſten find innerhalb zweier Wochen, feit Sonn- 
abend, 17. d. M., bei der Wahlkommiſſion, Rathaus I, 
Zimmer 209 (2. Stock), in den Stunden von 11—14 und 
17—18 Uhr einzureichen. Die Wahlen finden Sonntag, 
6. Oktober d. J., von 9—19 Uhr ſtatt. Es ſind 24 Wahl⸗ 
bezirke eingerichtet worden, und zwar 1. Scharnhorſtſtraße 
(Poniatowſkiego), Gneiſenauſtraße (Bart. Glowackiego), 
Coppernicusſtraße, Krötka, Proviantamtsſtraße (Provian⸗ 
towa), Blücherſtraße (Kilinſkiego), Schwerinſtraße (Sobie⸗ 
ſkiego), Lindenſtraße (Lipowa) von Nr. 64—104 — Wahl⸗ 
lokal: Reſtaurant „Belvedere“, Lindenſtraße; 2. Reuter⸗ 
ſtraße (Siomackiego), Kunterſteinerſtraße (Generata Bema), 
Lindenſtraße von 1—60, Hallera, Pikſudſki⸗ und Kosciuſzko⸗ 
Kaſerne — Wahllokal: Reſtaurant Arendt, Lindenſtraße 19; 
3. Schloßbergſtraße (Zamkowa), Alteſtraße (Stara), Speicher: 
ſtraße (Kościelna), Altmarktſtraße (Starorynkowa), Speicher- 
ſtraße (Spichrzowa) — Wahllokal: Rathaus, Zimmer 6; 
4. Oberbergſtraße (Nadgörna) von 1—48a, Fiewoerſtraße 
(Fijowerſka), Sappeurſtraße (Saperów) einſchl. Jagielon⸗ 
czyk⸗Kaſerne — Wahllokal: Kösciuſzkoſchule, Oberberg- 
ſtraße 27; 5. Oberbergſtraße von 48—72 (bis zum Schluſſe) 
und Peterſilienſtraße (Pietruſzkowa) — Wahllokal: Reſtau⸗ 
rant Ehrlich, Courbaereſtraße (Koseiuſzki) 13; 6. Courbiere⸗ 
ſtraße von 29—64 (bis zum Schluſſe), Feſtungsſtraße (For⸗ 
teczua) — Wahllokal: „Tivoli“, Lindenſtraße 21/23; 7. Ka⸗ 
ſernenſtraße (Koſzarowa), Courbiereſtraße von 1—28 und 
Unterbergſtraße (Podgórna) — Wahllokal: Reſtaurant Fan- 
kowſki, Courbiereſtraße 28; 8. Salzſtraße (Solna), Marien⸗ 
werderſtraße (Wybiekiego), Gerichtsſtraße (Szpitalna), 
Amtsſtraße (Budkiewieza) — Wahllokal: Hotel Kelas, 
Marienwerderſtraße 42; 9. Langeſtraße (Dluga), Mauer⸗ 
ſtraße (Muroma), Herrenſtraße (Panſka), Markt (Rynek), 
Schuhmacherſtraße (Szewſka) — Wahllokal: Krankenkaſſe, 
Schuhmacherſtraße 20; 10. Grabenſtraße (Groblowa), Kl. 
Grabenſtraße (Malo Groblowa), Pohlmannſtraße (Miekie⸗ 
wicza), Badeplatz (Place Kapielowy) — Wahllokal: Rat- 
haus II, Zimmer 2; 11. Mühlenſtraße (Miynffa) einſchl. 
Lokietek-Kaſerne, Gut Kunterſtein (Kunterſztyn) , Börgen⸗ 
ſtraße (Sienkiewieza), Gartenſtraße (Ogrodowa), Tuſcher⸗ 
weg (Tuſzewſka Droga), Pilſudſkiſtraße — Wahllokal: 
Schule Börgenſtraße 25; 12. Trinkeſtraße (Trynkowah, 
Schulſtraße (Szkolna), Nonnenſtraße (Klaſztorna), Ober: 


thornerſtraße (3 Maja), Fährplatz (Prac Pramowy) — 
Wahllokal: „Goldener Löwe“, Oberthornerſtraße 16/17; 


13. Brüderſtraße (Bracka), Fiſcherſtraße (Rybacka), Hafen- 
ſtraße (Portowa) — Wahllokal: Schule Brüderſtraße 10; 
14. Getreidemarkt (Plac 23 Styeznia), Kl. Mühlenſtraße 


(Malymlynſka), Prinzenſtraße : (Kfinzeca) — Wahllokal: 
Zentralhotel, Getreidemarkt 6; 15. Unterthornerſtraße 
(Torunſka), Blumenſtraße (Kwiatoway) — Wahllokal: 


Reſtaurant Ziölkowſki, Unterthornerſtr. 17/19: 16. Tuſcher⸗ 
damm (Tuſzewſka Grobla) einſchl. PePecGe, Schützenſtraße 
(Marſz. Focha) — Wahllokal: Reſtaurant Dominikowſki, 
Schützenſtraße 16; 17. Goßlerſtraße (Staſzyca), Ventzkiſtraße 
(Venckiego), Bahnhoſſtraße (Dworcowa), Friedrichſtraße 
(Moniufzki), Rehdenerſtr. (Radezynſka), einſchl. Czarnieki 
und Poniatomſki⸗Kaſerne — Wahllokal: Guttemplerheim, 
Rehdenerſtr. 3; (Droga Lafowa), Ziegeleiſtr. (Cegelniana), 


Friedhöfe, Herzfeldſtr. (Herzfelda), Hornſtr. (Rejtana), 
Viktoriaſtr. (Vikturjusza) einſchl. Fliegerkaſerne, Bem⸗ 


Fort, Waldhäuschen, Waſſerleitung, Förſterei Neudorf, 
Stadtfort und Fort Gatſch, Liebenwalderſtr. (Mikolesna). — 
Wahllokal: Reſtaurant Jankowſki, Rehdenerſtr. 16; 19. 
Uferſtr. (Brzeznia) Weichſelſtr. (Wislana), Matejki — 
Wahllokal: Reſtaurant Derdowſki, Kolmarſtr. (Chelminſka) 
82/34; 20. Kolmarſtraße von 1—57 und Brückenpfeiler — 
Wahllokal: Reſtaurant Czaplicki, Kolmarſtr. 26; 21. Kol⸗ 
marſtraße von 58—175 einſchl. Bol. Smialy- und swieto⸗ 
pelk⸗Kaſerne — Wahllokal: Reſtaurant Glowarz, Kulmer⸗ 
ſtraße 72; 22. Biſchofſtr. (Sw. Wofciecha) einſchl. Prze- 
myflaw⸗Kaſerne, Schlachthofſtr. (Narutowicza) — Wahl⸗ 
lokal: Schule in der Schlachthofſtr.; 23. Kalinkerſtraße 
(Kalinkowa), Kämpenſtr. (Kepowa), Laskowitzerſtr. (Laſko⸗ 
wicka), Anſiedlung, Gut und Reſtaurant Böslershöhe 
(Strzemieein), Fort Böslershöhe — Wahllokal: Reſtau⸗ 
rant Bublitz, Kalinkerſtr. 19; 24. Brombergerſtr. (Byd⸗ 
goſka), Gehlbuderſtr. (Gelbucka), Rothoferſtr. (Czerwono⸗ 
dworna), Jägerſtr. (Mysliwſka), Gut und Förſterei Not- 
hof (Czerwony Dwór), Eiſenbahnwärterhaus, Förſterei 
Rudnik und Stadtwald — Wahllokal: Schule in der Gehl⸗ 
buderſtraße. 


Bevölkerungsbewegung. In der Zeit vom 12. bis 
zum 17. Auguſt gelangten beim hieſigen Standesamt zur 
Anmeldung: 26 eheliche Geburten (14 Knaben, 12 Mädchen), 
2 eheliche Totgeburten (ein Knabe, ein Mädchen) und 5 un⸗ 
eheliche Geburten (4 Knaben, ein Mädchen); ferner 13 Ehe⸗ 
ſchließungen ſowie 20 Todesfälle, darunter 7 Kinder unter 
einem Jahr (5 Knaben, 2 Mädchen). * 

Vom Urlaub zurückgekehrt ift der Kommandant der 
Staatspolizei für die Stadt Graudenz, Kommiſſar Klamut 
und hat am Montag ſeine Dienſtgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen. ; i * 

Die Kreisbehörde weiſt darauf hin, daß der Termin 
für die Zahlung der zweiten Rate des Beitrages für die 
gommerelliſche Landwirtſchaftskammer pro 1929/30 mit dem 
31. Auguſt abläuft. Bis dahin nicht entrichteter Beitrag ſoll 
auf dem Exekutionswege zur Einziehung gelangen. * 

Ins Grandenzer Krankenhaus gebracht wurde Sonn- 
tag nachmittag der 40jährige Eiſenbahner Staniſtaw To⸗ 
maſzewſki aus Melno (Melno), der an dieſem Tage vor- 
mittags durch Stoß von einer vorüberfahrenden Lokomotive 
einen Armbruch erlitten hat. * 

Aufhebung von Gutsbezirken. Amtlich wird die 
miniſterielle Verfügung über die Aufhebung der Guts- 
bezirke Gubin (Gubiny) und Karlshof (Karolewo), beide im 
Landkreiſe Graudenz, ſowie deren Vereinigung mit den 
Dorfgemeinden Budin (Budy) bzw. Gr. Leiſtenau (Liſnowo) 
bekanntgegeben. x 

X Wem gehören die Pferde? Beim Kommando der 
Staatspolizei für den Landkreis Graudenz, Lindenſtraße 


(Lipowa) 90, befinden ſich zwei Pferde, die am Montag als 
herrenlos aufgegriffen worden find. Beſchreibung: 1. Wal- 
lach, etwa vier Jahre alt, braun, kurzgeſchorene Mähne, mit 
Stern auf der Stirn, 1,55 Meter groß; 2. Stute, braun, 
1,70 Meter groß, etwa vier Jahre alt, kurze Mähne. * 

* Zwei Fahrräder können von ihren ſich über den 
rechtmäßigen Beſitz ausweiſenden Eigentümern von den 
Kriminalpolizei, Kirchenſtraße (Koscielna) 15, II, abgeholt 
werden. i * 

X Diebſtähle. Aus der Staniſtaw MÒ am ef ſchen 
Wohnung, Kämpenſtraße (Kepowo) 5, hat ein Langfinger 
einen Geldbetrag von 35 Zloty entwendet. — Ein Betrag 
von 30 Zloty wurde Peter Kania aus Engelsburg (Po⸗ 
krzywno), Kreis Graudenz, ferner Brunon Stobbe, 
Lindenſtraße (Lipowa) 18, Gurken und Tomaten aus dem 
an der Coppernicusſtraße gelegenen Garten, und Adam 
Motifi, Ziegeleiſtraße (Cegielnia) 2, zwei Tauben qe- 
ſtohlen. * 


e 
Vereine, Veranſtaltungen zre. 


Der Wirtſchaftsverband ſtädt. Berufe erinnert an die Sprechſtunde 
am Donnerstag. (10661 * 


Thorn (Toruń). 


v Ausſchreibung. Die Strombauverwaltung zu Thorn 
hat die Lieferung von 200 Telegraphenſtangen von 7% 
Meter und 70 von 8½ Meter Länge ausgeſchrieben (frei 
Weichſelkahn Stromufet). * * 

v. Der Autobusverkehr nach Barbarken wieder einge⸗ 


ſtellt. Nachdem wohl an zwei Sonntagen ein Auto⸗Omnibus 


den Dienſt auf der Strecke Thorn —Waldreſtaurant Bar⸗ 
barken verſehen hatte, iſt der Verkehr auf einmal wieder 
eingeſtellt worden. Wie verlautet, ſoll der Unternehmer 
keine Genehmigung gehabt haben, und die Konkurrenz 
drohte ihm daher mit einer Anzeige. *. *. 


k. Eine öffentliche Verſammlung der polniſchen ſozia⸗ 


liſtiſchen Partei, früheren revolutionären Fraktion, fand am 
Montag abend um 7 Uhr im Saale des Schützenhauſes in 
der ul. Przedzamſze (Sch“oßſtraße) ſtatt. Ein Herr Kar⸗ 
czewſki hielt eine Anſprache. Ein großes, mit Kara⸗ 
binern bewaffnetes Polizeiaufgebot überwachte die Ver⸗ 
ſammlung und hielt die Schloßſtraße ſowie die Ecke Breite⸗ 
und Gerberſtraße beſetzt. Mehrere Verſammlungs⸗ 
teilnehmer wurden verhaftet und abgeführt. 
Die ſich auf der Straße anſammelnden Menſchenmengen 
mußten wiederholt von der Polizei zerſtreut werden. ** 

v. Vom Wochenmarkt. Schon lange vor 6 Uhr hatten 
ſich die erſten Wagen zum Dienstag-Wochenmarkt einge⸗ 
funden. Das Angebot war überaus reichlich. Es wurden 
folgende Preiſe notiert: Eier 2,503, Butter 3—3,20, Glumſe 
50 Gr., Sahne ½ Liter 0,70, Eßäpfel 0,80—1,20, Kochäpfel 
0,25, Birnen 0,70—1,50, Blaubeeren 0,65 d. Liter, Preißel⸗ 
beeren 1 d. Liter, Johannisbeeren 0,50—0,70, Stachelbeeren 
1,—, Rehfüßchen 0,20 pro Maß, Tomaten 0,80—1, Blumen⸗ 
kohl 25—60 Gr. je nach Größe, Mohrrüben 0,10 das Bund, 
rote Rüben 0,10 das Bund, Rotkohl und Weißkohl 0,20—0,50 
pro Kopf, gelbe Bohnen 0,25, grüne Bohnen 0,20, Salat 0,25 
für 3 Köpfe, Rhabarber 0,10, Kohlrabi 0,60 die Mandel, 
Radieschen 0,10, Zwiebeln 0,20, Gurken 0,30—0,50, Einlege⸗ 
gurken 0,70 die Mandel, Schoten 0,50, Suppengrün 0,10, 
Peterſilie 0,10, Kartoffeln 0,20 je 3 Pfund, Tauben 1,50—2 
das Paar, junge Hühner 3,50—4,50, Enten 5—7, Kürbis 0,20 
das Pfund, Brombeeren 0,70 pro Liter, Pflaumen 1. Auf 
dem Fiſchmarkt zahlte man für Aale 2,50, Schleie 1,80, 
Hechte 2 und Krebſe 3 die Mandel. Ein großer Teil der 
feilgebotenen Waren blieb unverkauft und mußte wieder 
mit zurückgenommen werden. Viele Marktleute verſuchten 
noch nach Marktſchluß ihre unverkauften Sachen in den Ge⸗ 
ſchäften loszuwerden. * * 

* Zu der Granatexploſion, über die wir bereits kurz 
in der Montag-Ausgabe der „Deutſchen Rundſchau“ berichten 
konnten, meldet der „Ruri. Poznanſki“ folgende Einzel- 
heiten: Am Sonntag, 18. d. M., ereignete ſich in der Kaſerne 
des Manöverregiments in Podgorz bei Thorn ein Unfall, 
der zwei Soldaten das Leben koſtete. Drei wei- 
tere Soldaten wurden verletzt. Gegen 8 Uhr morgens des 
genannten Tages, als die Soldaten ſich in den Zimmern zum 
Frühſtück verſammelten, hantierte der Kanonier Kempfki 
an dem Zünder einer Granate. Es kam zu einer Exploſion 
der Granate, durch die ein Soldat getötet und Kempſfki und 
drei andere ſchwer verwundet wurden. K. iſt ſpäter ſeinen 
Verletzungen im Krankenhaus erlegen. Man nimmt an, daß 
er ſich den Zünder als Andenken hat mitnehmen wollen, da 
er in den nächſten Tagen vom Militär entlaſſen werden 
ſollte. * * 

v Raffiniertes Betrugsmanöver. In der vergangenen 
Woche erſchien in dem Geſchäftslokal einer hieſigen Firma 
eine junge, äußerſt elegant gekleidete und redegewandte 
Dame, um im Auftrage eines hieſigen Rechtsanwalts einen 
Teppich auszuſuchen, der als Namenstags⸗Geſchenk für einen 
Richter dienen ſollte. Nachdem ſie die Wahl getroffen hatte, 
ließ fie ſich einen Teppich im Werte von 650 Zloty ein⸗ 
packen, da ſie denſelben ſofort in der Wohnung des Richters 
abliefern wollte. Da ſowohl der Name des Rechtsanwalts 
als auch der des Richters der Firma ſehr gut bekannt 
waren, ſo hatte man keinerlei Bedenken und ſtellte noch den 
Hausdiener zum Transport des Teppichs zur Verfügung. 
Nachdem man ihn mit einem Auto nach der Wohnung des 
Richters gebracht hatte, ſtellte es ſich heraus, daß auch auf 
wiederholtes Klingeln niemand öffnete. (Der Richter be⸗ 
findet ſich ſeit längerer Zeit mit ſeiner Familie auf Er⸗ 
holungsurlaub.) Die raffinierte Gaunerin, die die Ver⸗ 
hältniſſe ausgezeichnet kannte, ſagte darauf dem Chauffeur, 
daß ſie dann das Geſchenk „morgen früh“ aushändigen und 
es bis dahin bei einem in demſelben Hauſe wohnenden Offi⸗ 
zier, der ihr Kuſin ſei, zur Verwahrung geben würde. 
Sie klingelte darauf an einer Wohnung, in der auch wirk⸗ 
lich ein Offizier mit ſeiner Frau wohnte, und fragte im Auf⸗ 
trage des Rechtsanwalts an, ob ſie das Paket bis zum näch⸗ 
ſten Tage unterſtellen könne. Da der Offizier nichts Böſes 
ahnte, ſo willigte er gern ein und übergab das Paket ſeinem 
Burſchen zur Aufbewahrung. Die unbekannte Dame, die voll 
und ganz mit den Gepflogenheiten des Wohnungsinhabers 
bekannt geweſen ſein muß, benutzte am folgenden Tage die 
Stunde, zu der der Offizier mit ſeiner Frau ausgegangen 
war, dazu, um den Teppich abzuholen. Der Burſche händigte 
ihr denſelben auch aus. Am nächſten Tage erſchien der 
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Chauffeur in der Wohnung des Offiziers und verlangte die 
Bezahlung der Autofahrt der „Kuſine“. Da dieſelbe kein 
Geld bei ſich gehabt hatte, jo ſollte er es ſich bei ihrem „Kuſin“ 
abholen. Das Erſtaunen der Eheleute war natürlich groß; 
da bei ihnen keine Kuſine geweſen war, ſo ſtellte es ſich nun 
heraus, daß die „Käuferin“ des Teppichs eine Schwindlerin 
war. Der Polizei wurde fofort hierüber Anzeige erſtattet. 
Die Frau des Offiziers iſt infolge der Aufregung ſchwer 
erkrankt. Von der „Kuſine“ und dem Teppich hat man noch 
keine Spur. * 
v. Fahrräddiebſtahl. Dem in der ul. Rabianſka 6 (Ara⸗ 
berſtraße) wohnhaften Joſef Lewandowſki iſt ein Fahr⸗ 
rad im Werte von 300 Zloty geſtohlen worden. ** 
v. Einbruchsdiebſtahl. Aus der Wohnung eines in der 
ul. Mickiewicza 123 (Mellienſtraße) wohnhaften Paul Se». 
necki iit ein Geldbetrag in Höhe von 190 Zioty entwendet 
worden. * * 
v. Der Polizeibericht vom 20. Auguſt verzeichnet die 
Feſtnahme von einer Perſon wegen Umhertreibens. Außer⸗ 
dem wurden ein Protokoll wegen Körperverletzung, zwei 
wegen kleinerer Diebſtähle und ſieben Protokolle wegen 
Übertretung der Polizeivorſchriften aufgenommen. * * 
— — ~y — 


* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 20. Auguſt. Bei m 
Scheibenſchießen der Schützengilde in Grutſchno 
(Gruczno) am letzten Sonntag wurde der als Anzeiger 
tätige Maurer Tuſzynſki durch die Kugel eines Schützen 
ſo unglücklich getroffen, daß ſofortiger Tod 
eintrat. Vermutlich hat T., unachtſamerweiſe den Schutz⸗ 
ſtand verlaſſend, ſich in dem gefährlichen Augenblick noch 
etwas an der Scheibe zu ſchaffen gemacht. Der ſo tragiſch 
Verunglückte hinterläßt eine aus Frau und drei Kindern 
beſtehende Familie. 

h. Strasburg (Brodnica), 20. Auguſt. Feuer vernichtete 
in Zbicz no die Gaſtwirtſchaft Jeſiorſk i. Wahrſcheinlich 
durch das Fortwerfen eines glimmenden Zigarettenreſtes 
iſt der Brand entſtanden. — In Janowke brach ein Feuer 
beim Gaſtwirt Johann Rudzinſki aus. Niedergebrannt 
iſt eine Scheune und Viehſtälle. Das Feuer griff auf das 
Gehöft der Frau Emilie Zglinſki über und legte dort 
eine Scheune und einen Stall in Aſche. Den zu Hilfe ge- 
eilten Feuerwehren aus Janowko, Polniſch Brzozie (Polifi 
Brzozie), Zembrze, Auguſtenhof (Auguſtowo), Gr. und Kl. 
Leſchno (D. i. M. Lezno) ift es zu verdanken, daß der Brand- 
keinen größeren Umfang annehmen konnte. — In Gor- 
ſchen (Gorczenica) entſtand ein Feuer im Gehöft des 
Schmieds Franz Bla: kowſki. Verbrannt ift ein Stall 
und eine Scheune mit der diesjährigen Ernte und allen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen. — Beim Baden im See 
Wyſokiebrodno ertrank der Saiſonarbeiter Iſidor 
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Koſek. Ein Herzſchlag hat feinem Leben ein vorzeitiges 
Ende bereitet. — Arbeitern auf der Domäne Puſta Dom⸗ 
browken (Puſta Dabröwka) wurden vom Dachboden zwei 
Fahrräder entwendet. Die Polizei hat die „Fahrrad⸗ 
marder“ bald ermittelt. Die Räder hatten fie aber in- 
zwifchen ſchon an den „Mann“ gebracht. — In Pokrzydowo 
warf der Sturm eine im ſchlechten Zuſtande ſich befindende 
Scheune des Landwirts Stanislaus Michalkiewiez um. Kurz 
darauf wurden die Trümmer und die Maſchinerie durch ein 
unaufgeklärtes Feuer vernichtet. 

* Schöneich (Szynych), 18. Auguſt. Vorgeſtern nacht 
zwiſchen 1% und 3 Uhr fiel der von der Landwirtſchaft fo 
heiß erſehnte Regen. Am nächſten Morgen konnte man 
dann auch die Stoppelfelder wieder belebt ſehen, um die 
erſten Vorbereitungen für die Herbſtbeſtellungen vorzu⸗ 
nehmen. Dieſer wohltuende Regen war von einem heftigen 
Gewitter begleitet. Unter anderem ſchlug der Blitz in das 
Wohnhaus des Beſitzers Meiſter in Gogolin ein und 
üſcherte Wohnhaus und Stall ein. Nur notdürftig bekleidet 
retteten ſich die Bewohner des Hauſes. Alles Inventar, 
darunter etwa 30 Schweine, wurden ein Raub der Flammen. 
Das Rindvieh und die Pferde waren zum Glück, wie es hier 
üblich iſt, auch des Nachts auf der eide. Der günſtigen 
Windrichtung iſt es zu danken, daß die mit Erntevorräten 
gefüllte Scheune vom Feuer verſchont blieb. — Noch ſchlim⸗ 
mer erging es dem Gemeindevorſteher in Lunau, bei dem 
ebenfalls ein Blitz eingeſchlagen hatte. Hier konnten die 
Bewohner nur das nackte Leben retten, während alles 
andere das Feuer verzehrte. Die Verſicherungsſumme deckt 
bei Weitem nicht den entſtandenen Schaden. — In vergange- 
ner Woche ertrank auf Schöneicher Gebiet beim Baden 
in der Weichſel ein junger Mann. Die Leiche ſoll bei Culm 
ans Ufer geſchwemmt worden ſein. — Die Roggenernte 
iſt hier zwiſchen Graudenz und Culm beendet. Die Hoff⸗ 
nungen der Landwirte find nicht ganz in Erfüllung gegan⸗ 
gen, da die Körner infolge der langen Trockenheit zu leicht 
geblieben find. Das Sommergetreide ift ebenfalls zum 
größten Teil ſchon eingebracht worden. Der Klee und die 
Seradella haben ſich nach dem letzten Regen ſichtlich erholt. 


Freie Stadt Danzig. 


*Die gefährdeten Radfahrer. Der 20 Jahre alte 
Arbeiter Franz Splieth aus Langfuhr, Wolfsweg 26, 
erlitt Dienstag vormittag gegen 8 Uhr einen ſchweren Un- 
fall. Er fuhr mit ſeinem Fahrrade in Richtung Danzig und 
wollte anſcheinend in den Kaſtanienweg einbiegen, nahm 
aber die Kurve zu kurz und geriet vor einem Laſtkraft⸗ 
wagen der Firma Mix. Er wurde zu Boden geſchleudert 
und überfahren. Bei dem Sturz zog ſich Sp. ſchwere Kopf⸗ 
verletzungen zu. Vorübergehende brachten den Verun⸗ 
glückten zu einem Arzt, der für ſeine ſofortige Überführung 
in das Städtiſche Krankenhaus ſorgte, wo ein ſchwerer 
Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. — Am Montag erlitten 
ferner nicht weniger als vier Radfahrer Verkehrsunfälle. 
Morgens ſtieß der aus Emaus kommende Arbeiter Albert 
Pawelſki auf dem Wege nach Langfuhr am Olivaer Tor 
mit ſeinem Fahrrad mit dem Perſonenkraftwagen des 
Medizinalrats Dr. Kluck⸗Neufahrwaſſer zuſammen. Bei 
dem Zuſammenſtoß wurde Pawelſki von dem hinteren Kot- 
flügel des Autos beiſeite geſchleudert. P. hat einen links⸗ 
ſeitigen Schlüſſelbeinbruch und Hautabſchürſungem 
erlitten. — Ein anderer Radfahrer, der das Zeichen des 
Verkehrspoliziſten nicht beachtete, ſtieß gegen 115 Uhr nach⸗ 
mittags in der Langgaſſe, an der Ecke Wollwebergaſſe, mit 
einem Kraftwagen zuſammen. Sein Fahrrad iſt hierbei 
ſtark beſchädigt worden, während er ſelbſt unverletzt blieb. 
— Unvorſichtiges Fahren verurſachte den dritten Unfall 
dieſes Tages, bei dem ein Radfahrer, der in zu ſchnellem 
Tempo von der Trinitatiskirchengaſſe in die Fleiſchergaſſe 
einbog, mit einem Kraftwagen zuſammenſtieß. Durch den 
Zuſammenſtoß iſt das Fahrrad ſchwer beſchädigt morden. 
Der Radfahrer kam ohne Verletzungen davon. — Abends 
ſtieß in Oliva der Gärtnerlehrling Alfred Le wando wſki 
mit ſeinem Fahrrad in der Zoppoter Straße mit einem 
Perſonenwagen zuſammen. Lewandowſki mußte wegen 


ſchwerer innerer Verletzungen in das Krankenhaus einge⸗ 
liefert werden. t 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſche Naphtha⸗Induſtrie im I. Halbjahr 


Die Rohnaphtha⸗Fhederung iſt in der erſten Hälfte d. J. 
gegenüber der Vergleichszeit 1928 nicht unbeträchtlich geſun ken, 
und zwar entfällt der Rückgang nicht nur auf das 1. Quartal, in 
deſſen Verlauf auch der Bergbau unter den Kälteeinflüſſen gelitten 
hat (ſo blieb die Februar⸗Förderung um mehr als 1100 Ziſternen 
hinter dem Vergleichsmonat 1928 zurück), ſondern auch das 2. Quar⸗ 
tal hat mit feinem Ergebnis das Vorfahrsreſultat nicht erreicht. 
Als Folge der verminderten Rohſtoffgewinnung hat auch die Tätig⸗ 
keit der Raffinerien an Umfang eingebüßt. Dieſe produ⸗ 
zierten rund 37 000 Tonnen weniger als in der gleichen Zeit 
198. Günstig hat ſichdagegen nach wie vor der In lands⸗ 
verbrauch entwickelt, der um 11417 Tonnen größer war als 
1928. Allerdings iſt der Export gleichzeitig um faſt dieſelbe 
Tonnenzahl (10920) zurückgegangen, ſodaß der Geſamt⸗ 
abſatz ziemlich unverändert blieb. 


Förderung Verarbeitung 


von Rohnaphtha 


in Ziſternen in Tonnen 
(1 Ziſt. = 10 Tonnen) 

. 1929 1928 1929 1928 
Januar 5 771 6 393 54 897 63 780 
Februar 4718 5 859 35 601 59 098 
März 5709 6183 59 461 58 283 
1. Quartal 16 198 18 415 149 459 181 161 

April ` 5 659 5925 58 724 58 086 
Mai 5574 6318 51 478 56 121 
Juni ` 5770 6121 54 850 50 790 
2.- Quartal 17 303 18 364 165 052 165 997 

+. 1. Halbjahr 33 501 36 779 314 511 347 158 
Produktion Inlandsverbrauch Ausfuhr 

von Naphtha⸗Erzeugniſſen 
in Tonnen 

1929 1928 1929 1928 1929 1928 

Januar 49 425 57 099 36 952 31578 16 185 21429 
Februar 31 302 56796 25 580 20428 11341 10 884 
März 58 729 54 679 29 719 28 388 19 418 20 324 
1. Quartal 134 450 168 574 92 257 89 394 46944 61637 
April 54 142 49 740 24 963 23 820 17370 21785 
Mai 47 062 51.094 25 290 23 141 22479 21 640 
Juni 490 506 52 828 26 565 21 293 25 946 18 647 
2.Qugrtal 150800 153 662 76 818 08 264 65795 62022 
1.Salbjabt 285 250 322 236 169075 157 658 112 789 123 659 


Wie die folgende Tabelle zeigt, hat unter den 4 wichtigſten 
Abnehmern polniſcher Naphthaprodukte die Tſchechoſlowakei 
ihre Bezüge ungewöhnlich ſtark vermindert. Erinnert fei bei 
dieſer Gelegenheit an das 1 zwiſchen Vertretern der polni⸗ 
ſchen Naphthainduſtrie und des Verbandes der tſchechoſlowakiſchen 
Mineralölraffinerjen getroffene Abkommen, wonach die Raffinerien 
der Tſchechoflowakei ſich zur Abnahme eines beſtimmten Kontin- 
gr polnischer Halbfabrikate auf die Dauer von 5 Jahren (mit 

irkung vom 1. Mai d. J.) verpflichten, wogegen Polen auf den 
Verkauf von Fertigprodukten 


in der Tſchechoſl f i A 
Die Nee e Tſchechoflowakei verzichtet 


Deutſchland iſt nur unbedeutend zurück⸗ 
gegangen, nach Š erreich fo gut wie gleich geblieben und nach 

anzig ſogar größer geworden. Im letzteren Falle iſt freilich 
zu berückſichtigen, daß der überwiegende Teil der Naphthaerzeug⸗ 
niſſe Danzig nur im Tranſit paffiert, ganz abgeſehen davon, daß der 
Export dahin als ſolcher eigentlich nicht zu werten ijt, da Danzig 
und Polen ein Zollgebiet bilden. 


Ausfuhr 

in Tonnen 
Danzig Tſchechoſlow. Sſterreich Deutſchland 
1929 1928 1929 1928 1929 1928 1929 1928 
Januar 3897 6020 4991 7782 2708 3 6163 815 1508 
Februar 2293 6198 2622 5 633 3404 2597 595 1298 
März 3908 4718 4033 7887 4266 2 891 2081 1285 
1. Quartal 10 098 16936 11 646 21 302 10 433 9 101 3441 4091 
April 5041 5812 3859 7266 2808 3 4390 1417 1438 
Mai 12307 6452 3 384 7128 2072 2596 1123 925 
Juni 18899 4296 5018 5883 2612 2818 1186 1 434 
2. Quartal 90 747 16 590 12 261 20 277 7 492 8 833 3 676 3 797 
1. Halbfahr 40845 33 526 23 907 41 579 17925 17954 7117 7888 


Wie ſtark der polniſche Naphthaexport aber inzwiſchen 
k zeigt erſt eine Gegenüberſtellung des 
1. Halbjahrs 1927. Es wurden ſeinerzeit 147987 To. (gegen⸗ 
über nur 123659 To. im 1. Halbjahr 1028 und 112 739 To. im 
1. Halbjahr 1929) ausgeführt, wovon 49 942 To. nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gingen, 34739 To, nach Danzig, 19574 To. nach Sſterreich 
und 13 962 To. nach Deutſchland. Die Lieferungen nach der 
Tſchechoſlowakei find aljo im Zeitraum von zwei Jahren auf weni- 
ger als die Hälfte geſunken. Ebenfalls ſehr ſtart zurückgegangen 
wenn auch nicht ganz in gleichem Umfange) iſt die Einfuhr Deutſch⸗ 
lands, das ſeinen Bedarf an Naphthgerzeugniſſen in ſteigendem 
Mage in Amerikg deckt. Im übrigen ift ja auch der Import von 
Gasöl, Schmierbl, Leuchtpetroleum und Benzin jeit Beginn des 
Zolltrieges deutſcherſeits mit Kampfzöllen belegt bzw. verboten. 
Ergänzend ſei noch bemerkt, daß Ende Juni in den 
Naphtharaffinerien Beſtände von 241 230 To. lagerten, womit die 
Vorräte von Ende Juni 1928 (224 385 To,) erheblich überſchritten 
wurden. — In Bohrung befanden ſich während des 1. Halbfahrs 
929 im Durchſchnitt etwa 2700 Schächte. Die geſamte Naphtha⸗ 
induſtrie beſchäftigte rund 11000 Arbeiter, wovon etwa 40 Proz 


zent auf die Raffinerien entfallen, von denen in der Berichts⸗ 


zeit durchſchnittlich 27 tätig waren. 


b. Zur Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen find nach einem 
ſoeben ergangenen Rundſchreiben des Handelsminiſteriums mit 
Wirkung vom 1. September d. J. alle Wofewodſchaftsämter, Jn- 
duſtrie- und Handelskammern ſowie der polniſche Generalfom- 
miſſar in Danzig berechtigt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
ease im „Monitor Poli” für den 21. Auguſt auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 4 

Ter Zlotu am 20. Auguit, Danzig: Ueberweſſung 57.77 bis 
57.915, Ear 57,80- 57.945, Berlin: Ueberweilung Warſchau und 
Bun 46,975—47,175 Kattowitz bar gr. 46,925—47,325, Zürich: 

eberweiſung 58.30, London: Ueberweisung 43,24. New nor t: 
Ueberweiſung 11.25, Bu dap eit: bar 64,10 64.40, Wien: Uebers 
weiſung 79,45— 79.73 

MWarſchauer Börſe vom 20. Auguſt. Umſätze. Verlauf — Kauf. 
Belgien 124,00, 124,31 — 123,69, 80 rad —, Budapeſt —, Buka⸗ 
reit —, Helſingfors — Spanien —, Holland —, Japan —, Kon⸗ 
ſtantinopel —, Kopenhagen 237,42, 238,02 — 236,82, London 43,23 ¼, 
— 43,13, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34,91'/,, 35,01 
— 34,82, Prag 26,39, 26,45 / — 26.32½ Riga —, Schweiz 171,57, 
172,00 — 171,14, Stockholm 238,92, 239,52 — 238 32, Wien 125,57, 
125,88 — 195,26, Italien 46,62, 46,74½ — 46,51 ½. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


20. Augulft. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,00 ¼ G d., 25,00%, Br., Newyort —— Gd, —— Br., 
Berlin —— Gd. Warſchau 57,80 Gd, 57,94'/, Br.. 


Ka EEE Br., 
Noten: London 25.01 ¼ Gd. 25.01 ¼ Br., Berlin 122,696 Gd. 123, Jure 
rt 


Newnort —— Gd, —— Br., Holland —.— Gd., —,— Br., 
d., — Br. Paris —.— Gd., , — Br., Brüſſel —.— Gd., 
—,— Br. Helſingfors —,— Gd, —.— Br. Kopenhagen —,— Gd. 


—.— Br., Stockholm —— Gd. —— Br., Oslo . Od, —— Br, 
Warſchau 57,77 Gd., 57.91 ¼ Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


20. Auguſt 
Geld Brief 


In Reichsmark 


fig. 
19. Auguſt 
Geld rief 


ont, Für drahtloſe Auszah⸗ 
füge lung in deutſcher Mart 


— f wuenos-ures... 18 |. 1768 | 1708 | 1782 
2 Kanadgaa 166 4.174 4.166 174 
eden 1.960 1,964 ‚955 1,959 
— Kare ON 20.85 20,89 858 | 20,895 
— Konſtantinopel .. 1.998 2.002 1.998 2.002 
5.5% | London . 20.338 20.378 | 20.336 | 20.376 
5% Newyort 4.195 4.203 4.195 | 4,203 
— Rio de Janairo . 0,497 0,499 0,497 0,499 
vk Henan 4,106 4,114 4,106 4.114 
85% | Amiterdam .... 168.01 | 168,35 | 168.04 | 168.38 
F 5.43 5.44 5.43 5.44 
4% J Brüſſel 58,315 | 58,435 58,31 588,43 
Fr Oanig. a k 81.2 81.45 | 81.32 81,48 
7°, ginatra .... | 10543 | 10,563 | 10,542 10,562 
7/1 Italien . 121.935 | 21,975 | 21.935 | 21,975 
7% | Zugoilawien... 7.368 7.382 7.366 7.38 
3% Kopenhagen.. | 111.66 111.88 111,66 | 11183 
8 % ] Liſſabon 18.78 18.82 18.74 18.78 
5.5% Oslo | 311,69 111.1 | 111,69. 11181 
ports 16.42 16.4 16,425 | 16,465 
% Drag [1212 12.436 | 12.415 12.435 
8.5 % 8 Weiz ..p e.. | 80,685 | 80.755 | 80,685 | 80.76 
10 % 1 Sofia 202... |. 3.029 3,03 3,034 3.040 
8.5% [Spanien | 61.57 | 61,69 | 61,60 | 61.72 
4.8 % Stockholm.. | 112.234 | 112,57 | 112,36 | 112,58 
7.5% Wien | 58,075 | 59.196 59.08 59,20 
38 / Budapeſt 73.18 73.32 | 73.18 73.32 
9% Warihau..... 46.975 | 47.175 47.20 47.00 


Züricher Börſe vom 20. Auguſt. Amtlich.) Warſchau 58,30, 
Newport 5,19”/, London 25.205 Paris 20.35 ½½, Men 
Prag 15,28 ¼, Stalien 27,18, Belgien 72,27% Budapelt 90,74, Hel 
finafors 13.06. Cofia 3,76, Holland 208,30, Oslo 138.45, Koven» 
hagen 138,40, Stockholm, 139,30, Sparten 76,35, Buenos Aires 
2,18, Tokio 2,43. Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,08'/, Athen 6,72 ¼, 
Berlin 128.81, Belgrad 9,12¼, Konſtantinopel 2,48 ½. Privatdiskont 
5¼ pet. Tägl. Geld 2½ pCt. d 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 ei 0. fl, Scheine 884 Zt, 1 Pfd. Sterling 43,06 3t, 
100 Schweizer Franken 170,88 10 00 franz. Franken 34,78 91, 
100 ceuta Mare 211,58 3i, 100 Danziger Gulden 172,10 J. 
tſchech. Krone 26.28 3t, öſterr. Schilling 125,07 Zt. f 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 20. Auguſt. Feſtuerzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. onvertierungsanleihe (100 Zloty) 
47,00 B. §proz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 B. 
Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener Lanöſchaft 
(1 D.⸗Zentner) 24,50 B. Aproz. Prämien ⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Ztoty) 120, B. Teudenz behauptet. — In duſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſki 38,00 B. Dr. Roman May 43,0 B. Ten⸗ 
denz behauptet. (G. = Nachfrage, B. Angebot, + = Geſchäft, 
* ohne Umſatz.) 


Wroduitenmarft, 


Geireide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 20. Auguſt. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau, Marktpreiſe: Roggen 2828,50, alter Weizen 
49—50, neuer 46—48, Einheitshafer 26— 26,0, Grüßzgerſte 26—27, 
Braugerſte 20—31, Raps 66—69, Luxusweizenmehl 84—90, Weizen- 
mehl 4/0 76—80 Roggenmehl 70proz. 42—44, Weizenkleie 20—22, 
Roggenkleie 19—20. Umſätze mittel, Tendenz ruhig. 

(Hetrerdenotierungen der Bromberger Induſtre, und 
Handelskammer vom 20. Auguft. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen neu 45,00 46.0, 31, Roggen neu 26,50 bis 
27,25 3t., Mahlgerſie 7,00—28.C0 31. Braugerſte 30—31 31. poln. 
erben =, >, Viktoriaerbſen —,— 31, Hafer neu 24,50—25,50 St. 
Fabriktartoffein —— 3, Speiletartoffeln — 31, Kartoffel» 


floden —,— 31. Weizenmehl 70%, —— 3. do. 65% —— 3, 
Roggenmehl 70%, —.— 3t, Weizenkleie 22,0 Zt. Roggentleie 
51,00 3. — Engrospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig. ; 


Danziger Broduitenberiht vom 20. Auguſt. Weizen 
130 Pfd. neu 25,50—26,00, Roggen neu, Tendenz flau 16,75—16,99, 
Braugerſte neu, 16,75—13,(0, Futtergerſte alt 16,25—16.75, Hafer 
15,50 bis 16.50, Viktorigerbſen neu 34,00 — 40.00, Roggenkleie 13,00, 
grobe Weizenkleie 15,50. Raps, Tendenz ruhig 42,00 Großhandels- 
preiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. 5 

Berliner Produkten bericht vom 20, Auguſt. Getreide: und 
Oelſaaten für 1000 Ra, ionit für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
241—244. Roagen märk. 191195 %. Gerſte: Futter- u. Induſtrie⸗ 
gerſte 167—188. Braugerſte 216-230. Hafer märt. 171—177. Mais 
loto Berlin 215—217. s 

Weizenmehl 80,00—35,00. _ Roggenmehl 25,50—28,25. Weizen⸗ 
kleie 11,50—12,%5, Rogaentleie 11,50— 11,75. Viktoriaerbſen 49—48. KI, 
Speiſeerbſen 28—34. ıyuttererbien 21—23. Peluſchten — bis —. 
Ackerbohnen ——. Widen 28—32. Lupinen, blaue 19.00—22,00. 
Lupinen, gelbe — bis ~. Gerradella, alte — Serradella neue — 
bis —. Rapsluchen, Balis 38 pCt. 1930. Raps 335. Lein⸗ 
kuchen. 38 pet., 23.80—24 30. Trockenſchnitze 11,53—11,60. Goyas 
prira e Baſis 45 pCt., 19,80—20,30. Kartoffelflocken 17.10 

is 17,50. 7 

Die täglichen recht erheblichen Preisſchwankungen an den 
nordamerifanifchen Terminmärkten haben ein Moment ſtarter Un⸗ 
ſicherheit in den hieſigen Markt getragen, jo daß die Unternehmungs⸗ 
luft auf ein Mindeſtmaß reduziert wurde. 

Butter. Kattowitz, 20. Auguſt. Die Tendenz für Butter 
iſt weiterhin unverändert, die Zufuhr aus allen drei Teilgebieten 
iſt groß. In der Zeit nach dem 15. d. M. iſt der Bedarf etwas größer 
geworden, da die Arbeitnehmer in dem Betrieb an dieſem Tage 
ihre Löhne erhielten. Das iſt jedoch ohne Einfluß auf das Preiss 
niveau geblieben. Im Großhandel zahlte man für Buiter erjter 
Gattung für das Kilo 6,50, zweiter Gattung 6 Zloty. Im Klein⸗ 
handel fojtet die Butter 7,20 Zloty. ' 

Eier. Katlowitz, 20. Auguſt. In der letzten Zeit unter⸗ 
lagen die Eierpreiſe großen Schwankungen, ee hat ſich 
die Situation ſedoch ein wenig beruhigt. Der Preis für erſtklaſſige 
Eier in Kiſten beträgt 250 Zloty. 


Wiaterialienmarkt. 


Berliner Metallbör e vom 20. Auguft. Preis für 100 Kilobr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wIirebars), prompt cif. Hambusg 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzink von handels 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz- oder Draht- 
Barren 99 / 194, Reinnicke (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
64—68, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 72.00 — 73.75, Gold im Frei⸗ 
verkehr — —. Platin —.—. 


Metalle. Warſchau, 20. Auguſt. Es werden folgende 
Grundpreiſe in Zloty je Kg. notiert; Kupferblech 5,15, Meſſing⸗ 
blech 4, Aluminiumblech 6,50, Meſſingleitungen 3,90, Kupferleitun⸗ 
gen 5,50; Orientierungspreiſe: Banka⸗ oder Straits⸗Zinn 11,75, 
Antimon 2,35, Hüttenblei 1,25. 4 


Viehmarkt. 

Poſener Viehmarkt vom 20. Auguft. Offizieller Markt ⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
307 Rinder darunter 59 Ochien, 145 Bullen, 303 Kühe u. Färſen). 
1933 Schweine, 452 Kälber und 273 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, 
zuſammen 3165 Tiere. 

Man zahlte für 11 a ebendgewicht in Zloty 
Preiſe loto Biehmarkt Polen mit Handelskoſten: E 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 160—172, vollfl, ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 152—158, ‚unge, fee e, nicht ausgemäſtete u, ältere aus⸗ 
gemältete „ mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
— bis —, — Bullen: vollfleiihige, ausgewachſene pon höchſtem 
Schlachtgew. 160—168, vollfleiſch, üngere 150—156, mähig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 130—140, — 4 rien und 
Ru e: vollfleiſchige, ausgemäſt, Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
ew. 162—174, vollfletich. ausgem. Rübe von höchſtem Schlachtgew. 
Bis 7 Jahre 148—158, ältere wien lin Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färfen 130—140, mäßig genährte Kühe und 


Färſen N ie lea e er Kühe und Färſen —.—, ſchlecht 
enährtes Jungvie elfrake) —.—. 
g i9 ä Thor: bestes aftvieh (Doppellender! —.—, beſte, ge⸗ 


mäftete Kälber 240—250, mittelm. gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 220—236, wenig. gemältete Kälber u. gute Säuger 190 
bis 210, minderwertige S pe 180, 

Schafe: Stalſſchafe: Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
160-174, ältere Maſthammel, mäßig Maſtlämmer und gut ges 
nährte junge Schafe 140 bis 150, mäßig genährte Hammel und 
sea 130 bis —. — Weideſchafe: minderwertige Lämmer und 

ale —. 

Schweine: Gemäſtete über 150 A e Lebendgewicht 
262—268, vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebend ewicht 254—258, 
vollfleiichige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 244—252, voll» 
fleiſchige von 80—100 Ee Lebendgew. 223—234, fleiſchige 
he hr ne von mehr als ilogr. Lebendgewicht —,—, Sauen 
und ipäte Kaſtrate 200—210, 

arktverlauf: normal. i x 

Wegen der Tagung der Fleiſcherverbände Polens am Diens. 
tag, dem 7. 8. wird der nächſte Viehmarkt auf Mittwoch, den 
28. Auguſt, verlegt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 20. Auguſt. 
Preiſe Tür 80 An ebendgewicht Danziger Gulden. 
Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 49—51, 

ältere —,.— wollfleiſchige, DR ere 43—47, andere ältere 

ere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48—51, 

ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemältete 43—46, fleiſchige 35—39. 

üngere, volfi ften Schlahtweris 43—45, 

ſtete 32—38, fleiſchige 20—25, 


—.—. 


Schale 26—40, eich ee Acts: 
enährte e 36— e es Schafvieh 27—31, weine: 
5 Aber TN Bebenbgem, 2—83 vente: Schweine 
81—82, vollfleiſchige Schweine von 
78—80, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 au d e cht 7577, Sauen 70—13. 
Auftrieb: 30 ien, 107 Bullen, 116 Kühe, zuf. 253 Rinder, 
112 Kälber. 367 Schafe, 1359 weine. 
ee nder geräumt, Kälber flott, Schafe und 
weine flott. 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enhalten lämtliche ponen es Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


erliner Viehmarkt vom 20. Auguſt. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſton.) 

Auftrieb: 1311 Rinder, darunter 320 Ochſen, 333 Bullen, 658 
Kühe und Färſen. 2450 Kälber, 4636 Schafe, 380 Ziegen, 10457 
Schweine, 1043 Auslandsſchweine. 8 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchlleßlich Fracht, Ge⸗ 
wichtsperluft, Riſiko, Marke und zuläſſigen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Odien: ar volfi, ausgemäftete höchſten Schlacht. 
meris (jüngere: 51—54, b) vollfleſſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 48—50, c) iunge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 49-51, d) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte aller 42—47. Bullet: a) volla 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten achtwertes 54—57, b) voll⸗ 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—54, e) mäßig genährte 
jüngere und gut genähr ältere chf d) gering genährte 41—47. 
Rübe: a) jüngere vollfleiſchige hö ften Schlachtwertes 44—48, 
b) jonitige vollfleiſchige oder ausgem, 34-42, cı Leid eg 27—33, 
d) gering genährte 23—26, Färſe (Ralbinnen): a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete höchſten Ja twert 53—55. b vollfleiſchige 49—5ʃ, 
c fleiſchige 89—46, Freſſer: or Ai 2 as 

älber: a) Doppellender feinſter Mait — —, b) feinite Malt» 
tälber 18—86, c) mit 1255 Mait u. I, Saugtälder 70—82, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 55—66. 

Schafe: a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
mait 79—74, 2. Stallmaſt 70-73, b) mittlere Maſtlämmexr, ältere 
Maithammel und gut genährte junge Sale 63—69.: c) fleiſchiges 
Schaſvieh 55—61, dı gering genährtes Schafvieh 42—50. 

Schweine: a! Fettſchweine über 3 Btr. Lebendgew. 84, 
Dla oa n e n BR 

5 2 \ 2 . 90704, y g = 0 
8486, e 120—160 Bid. Vebendgew. 82-89, D volfi unter 120 Did. 
.. g) Sauen 78-80, Ziegen: 


| 


Offeriere ab Lager 


„Heirat 


Junger Landwirt, beiten Renommees, 
ſucht raſſige, ſehr liebe 


Lebensgefährtin 


bis 23 Jahre alt, engl, Vermögen zur Guts⸗ 
pacht oder Kauf erwünſcht. Dis kr. Ehrenſache. 
Off. erb. unt. C. 10607 an die Geſchſt. d. Ztg. 
——— pp ß 


Feſſeres Fräulein Einheirat 


Mitte 30, evangel, mit in Landwirtſch. bietet 
guter Erziehung, ver⸗ ich engl, Beſitzersſohn. 
mögend, wünſcht die Etwas Vermög. erw. 
Bekanntſchaft ein. beji. | Off. u. O. 4620 a. d. G. d. Z. 


KERATON Roy, 
ae 
N: 


NT, > 


Europa-Meistorschait 


En “u, J. Bracka 


| ; 
Herrn zwecks ſpäterer „ | Wiecbork sss 
S E se ER A N a be n onen, | 
Gef. 7 eag Pohtion) Binh de. fellon B — Bun ee 
efl. . unt. B. olition). wün eis > 4 59 2 i 
an Ann.⸗Exp. Wallis, |aungs-Ebe, Off. unt. 2 "Tage, Sn, 2 Aue, ö Lunz $ Lolomobile 
Toruń, erbeten, 10621 €. 4583 a. d. Geſchſt d. 3. in Dokument che Zur Ru Zum p Eer, a 7 Atm., 1898, betriebsf. 
N. Seeed ee 
re. 21 i ta, Stwg tong Ser 8 2 | — 
< 9ffene Stellen unserer Zeit, Arete. e ue, ae u 0er , d Jagdwagen 
$ i 25 aj 7 5 N utsa “on boo ren i * 22 
ieee BEE de e a, 5 neu. auf Gummirädern 
welches für t 3 


mit gelben Geſchirren, 
f billig vertaufe 4640 
Kordectiego 27, 1 lts. 


|a Gilber, s605 
Sold Brillanten 
tauıt B. Grawunder. 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 


Fenſter zu nen 


Stugoſza 8. Tichlerel. 
|Dinaoigas(Tiichlerei). 


Kirschen 
| Aepfel 


jjede Menge kauit 


— — — re 4 
Gude ? neue Mühlen: y lautend A 50 
. ein. tücht. Verkäufe 
5 Henmter 2 . „Kama h 


E 1.5000 3t. erford. Off. u. Byd;oszez, Zduny 13. 
nicht unter 24 J. alt. W. 4635. d. Gſt. d. J. erb. x Telefon 1410. 


mit Kenntnis de In. — EEEE 
Sprache in Wort und Junger, zuverläſſiger N E 01 E 7 3 DER 4 Waggon 
Shrift, sum 1. Dliober Schweizer 33 Zotbuchenbohlen, 1 
G atnan gutempiohlen. zu 12 Kühen und e en 
Mann reflektiert, ders Jungpieh, der auch r e absugebi 


e e e eee aud der Wagen für intensive Wirtschaft be vilna abnungben 
fit ſich ſtrenger Tätig: | Shweine übernehmen Erfragen unter „Hp 


leit zu unterziehen muß wird per ſoſort Vorführung und Vertreterbesuch bereitwilligst 


Bum Verkauf unſerer weltbekannten 
elektriſchen Apparate werden noch 


zwei Herren 


gegen Proviſion u. Gehalt aufgenommen. 


Electrolux, Bydgoſzez, 


Blac Teatralny 3. 8955 


Müllergeſelle 


ev., ledig, der mehrjährige Praxis in moder: 
nen, großen Mühlen durch lüdenloje Zeug- 
niſſe nachweiſen kann, findet per jofort evtl. 
päter Anſtellung. Zeugnisabſchriften und 
Angabe von Referenzen erbeten u. A. 10605 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


sich spricht 


angebot“ an „Pte“, 
Keine Antwort innerh.] geſucht. Gehalts anſpr. Dworcowa 72. Tel. 721. 


e E. STADIE - AUTOMOBILE 


ow. Chełmno, ü $ 
2. Beamter eee en] Telefon 1602 BYDGOSZCZ Gdańska 160 | Sudet, meme 245 Ma. 


fuiaw. Bod. u. 10⸗To.⸗ 
nicht unter 20 J, poln. Mühle, ſchuldenfrei, 
in Wort u. Schrift firm, Hypothek in Höhe von 
in Saatgutwirtſch. be⸗ 30 - 50.000 zit auf 
wandert, m. g. Zeugn., 


2 Jahre. Offert. erb. 
v, ſofort gef, eh. n. 


2 unt. F. 4652 a. d. G. d. 3. 
Uebereinkunft. Zuſchr. | 
u. N. 10592 a. d. Geſchſt. 

d. Ztg. | ; 


Schüler rn Bent, bei 
Sr. Gramatzki, Bydg., 


Suche zum 1. 10. oder 

5 15. 10, 29 Stelle Chauffeur 3 
oig Inspelior lezoi auch eriet 
2 o an a are TEEN prad).mädt..militär= 
n Sohn aid Eltern Suche zum J. Oktober unter Leitung d. Prin⸗ frei, ſucht Stellung auf 900 Morg 
Prattiih u. theoretisch epal. findet von jofort Wi fi ypas, pan ebana., 23 Saft. od. Berionenauto, $ 
ebildeter, poln, ſpre⸗ % x If i 9. 08 15.9, alle beider vandes» | Offerten zu fenden an in bevorzugter Gegend Pommerellens, 
enden cee enn 20 pe * Prachen mächtig, gute uriedrich Schmidt. beiter Rübenboden, erſtkl. Gebäude wert- 


rau M. Heniel, 
tagiewnikip.Pobiedziska | Zeugniſſe ſteh, 3. Seite. Malice, poczta Kcyna, volles Inventar, gute Ernte, in günſti 
5 Pr * Tali ya : 7 2 É s . in günſtiger 
Landwirt als Lehklin „ für größer. Gutshaus Wielkopolska. 10857| Offerten unt. S. 10597 pow. Szubin. 10447 Verkehrslage aus Geſundheitsrückſichten 


i N alt. Meldungen mitj- a. d. Geſchſt. d. Jeitglerb. x; fou F 5 E > Esp Cieszkowskiego 5. 4567 
y Wilhelm Klein j ö Suche zum 1. Septemb. ——— 72. eltgterb. Für meinen Müller- für ca. 650 000 zi gegen bar zu verkauf. — — 
24 Jahre alt, bereits Rolonialwaren |? en 15 Gute ordentlich. Jüngerer meiſter. 40 Jahre an. Angebote von deutſchen Landwirten, Jörſterei. hübſch gel, bei 


3 Jahre Praxis, ſucht und Reitaurant, E. 10616 eo H veränderungsh. denen Mittel zur Finanzierung diefes Bydg., nimmt Gänse 
3. 1. Oktober Stellung fi richten unter E. 0 | pi dl ſuche v. ſogleich, evtl. . ichuldenfreien Objektes zur Verfügung wlauf. Informat. Piotra 
unter Leitung des Cbelmno Bomorze). an d. Geſchäftsſt. d. Ita, 0 en | ei N 1 1, Ditober anderweit. ſtehen, erbeten unter 25. 10362 an di Skargi €, part. r. 4641 


Brinzipals oder als Lehrling, nicht unter 17 e n sen [der poln. u deutſch Spr. ittl Deut dſchau, B à N 
Il. Beamter, — Gert Jahren mit beſſerer Kennzniſſe im Blätten |i. Wort u. Schr mächt, Stelle eee zune Randſchau. Bromberg Schüler fino. ‚gute 
Sniadeckich 14-15. Zu 


Offert, unter m 10647] Schulbiid, beid. Gpr. |Beamtenha Senone m. Schale ſucht Stellung al cee den,, mn ann nen m $ 
Nash Limousine rs 


i ächt.,aur Erlerng, d Zeugniſſe m. Gehalts» 
. Zahn gehn. dei. U. u. 1 Wirtſchafterin anprüchen an 10048 mögl. in einem größer. ere erfaßten im Be, 
13/70 PS., f ſitzig, Modell 1928, Lurus⸗Aus⸗ Möbt ; Simme 


#. 10629 a. d. Git.d. Stg. nde, Witwe] Frau H. Laboris, Betriebe. Zuichr, u. F. onderen führt er Neu, 
Landw. Eleve Suche zum 1. 9. 29 eine 9 Dfi. unter) _ Ratto n. Notec. 0d dect d Zig. anlagen u, Reparatur. 
N es führung mit allen Schilanen, prima Zuſtand, 
prima Bereiſung, zum Preiſe von 1750 Dollar 
2 möbl. Zimmer 
ſucht jung. kinderl, Ehe⸗ 


2 tatbol, D. 10594 a. d. Git. d. 3.| Suche 3.1.9. od. ſpäter Wegen Parzellierung ſelbſtſtändig aus. 10532 
Rittergut Blumfeld, pe tüchtiges evangel. hieſigen Gutes ſuche Reinhold Behrendt, 
(Neuwert 2800 Dollar, verzollt wurde der 
Wagen mit 1400 Dollar), zu verkaufen. 10635 
paar, evtl. m. jep. Eing., 
bei Witwe od. ält. Ehe⸗ 


v. Kamień Pom. 10032 Hauglehrerin Suche ele * A Mid che n vom J. 10. 29 Stelle als Dame inge Czersk 
Griechiſches Generalkonſulat, 
paar zum 15. 9. od. 1. 10. 


verheirateler 10643 Pomorze. 
Dansig, Gralathſtraßze 3. Tel. 264 15 
Gefl. Ofert, u. A. 4638 


ch 
Zum fofortig. Antritt| mit Unterrichtserlaub⸗ Í h id) 
eiut tücht. umyerb. nis, die poln. u. deutich U enm en 5 ‘ % Brennerei: 32 
lunterrichten k f f a für Federvieh u. Haus- u er 
aſchiniſt 2 Knaben von un, tür [Das fervieren u.plätten arbeit, Meldungen m. Verwalter 
3 ir n 9 u. 10 kann. Zeugnſſſe und Gehaltsanſpr. an i 02, 7,09193 J. alt, mit Waſſer⸗ 
8 Führung d. Dampf⸗ ebri Angra chr; Gehaltsauſprüche an | Frau Landſchaftsrat Bin vertr mitſämtlich. kraft. Rohölmotor und 
3 10638 7 Klau Pr Me ‚Und Fr. enny Weisſermel G. Weistermel, neuen Verfügungen, Kundenmüllerei ſowie an d. Geſchäfteft. d. 310 
p. Drzyoim, pow. Swiecie | Outsbefter P. Brab, Gloiewn, p. Matti, Kruozyn noszie, powiat ut ern mit elektr. Anlagen u. 1,5—2 m lange gut erhaltene N Mia a wer 
ER Tre Cerkwica, pow. Brodnica. rodnica, Pomorze,10650 N jämtlichen Reparatur. Hohlſpindeldrehbanl von Sinoma 3. reis, 
Mbl. Z. ſucht berufst. D. 
3. 1.9., evtl. als Mitbew, 


W. Truszkowski, 
Off. u. D.4645 a. d. G. d. 3. 


Duza 
= d. beite vertraut 
pow. Sevölne, poczta 1. Geptemb. Zum 1. Septbr. f. ftädt. Swiecie, auf ji , 
Schmiedegeſelle Romien (Pomorze). Suche sum Haush, a. d. Lande ein poczta Botrandowo, Jesu a auf gute it 3 Š d Reiti j d I : 
der auf dem Lande Hauslehrerin, w. poln. ein lüulein R p. ad eh ſpäter Stellung. Auf m ug un f pin kl, fowie 
gelernt hat. verit, u. etw. mufſtalliſt, e eee e (Strasburg). Wunſch kann Kaution 


A . bis 35 mm 
er ſofort 3 Rind. (2. b. 3. Schulj.) ind TR, Pferd. übern, Off. u. S. ° geſtellt werden, Gefl. i | Í j ihi 5 
6 5 Ge. Biner, Bb, |mas apinn. 332]4627 a. b. Getätt.b.ätg, För ter s megni llenobrmasche Sean: Wohnunge 
Rittergut Schwil tſch RR ee eee ee Te DE Ehe Hausmüdch vereid. Jagdaufſeher n zu kaufen geſucht. 0 nungen 
bei P N Perfekte Gebhaltsanipr, erbet. an 0 y hre al N Junger 10615 Genaue Offerte mit Breisangabe unter 


3:3. Billen - Wohnung 
geg. Eritatt. d. Renov.⸗ 
Koſt. of. z. verm, Off. u 


11.80 Wohnung 


geſucht,. 2 Zim. u. Küche 


10651 gu 


ei Prauſt 10648 A mu l 
Freie Stadt Damia f Ostar Reik, Gärtnergehilſe „L. 50“ an d. Geichit. d. Zeitung. 
Gelbitändiger |. Stenotypiflin ag eh Pon a denn 1 d. ee 
Steltengejuche ipi 


li A s EEE ETENE Y t 7 
Stellmachergeſelle . Suche p. 1. od. 15, 9. ein ipäter Stellung in ; 
itli : ‚Tu. jed uſchriſten ſowie Ge⸗ 
fe ee e Zia) Hausſehrerſtele ee MODADDEN-SODILEN! 
3.1010, Beri.). Off, u. er ge m. mer. 4 


eù., ſofort geſucht aufſſofort auf ca 6 Wochen ehrt. beij. Hauem. oder Saen e 
Gelegenh. fich dauernd geſucht. Offerten mit 


niederzulaſſen. Gfl. Off. Gehaltsforderungen u. 12 ort Ferner 1 Zimmer von 
u, L. 10588 a. d. G. d. g. Be 0565 an bie Ges ee: beiten Empfehl., der Sa ee abe bis zu 1000 Bartels, von Nadelholz alten, alleinſt. Fräul. 
„5 \häftsit. d. Beita. erb, Arete ſin all. Fymnaſialfäch. Tüͤchtiger Blumen: teer entleert, preiswert abzugeben möglichit mit Beköſtig. 
Slellmachergeſelle . Sache veriette (auher Boln. u. Enoh) ärtnop Paul I. Danischewsky G. m. b. H. Sch nit go 
hält, Beihäftiaung| Maſchinen⸗ bis Sekunda, unter- nter m. 1040911. Gemülenärtner Das t | wünicht. Dffert. unter 
von gleich oder pater. Striderin B 40821 4. d. GaBe eee eee verheiratet et mam | me nl a LEE ABER D G. D-3. er 
sa A a. d. Geſchſt. 2 4 = = 
Okto loro Orabomier f. Strümpfe m. od. ohne b d. Deutſch. Nundſchau 1. 10. 1929 10858 Grunditüd Vi C k a re eT Seriais 
g la vowiat Maſchine eventl. Behr: |1 it.ſerbeten. Gutsgärtnerſte i i bei 2 J. M 
Torun. 10020 fräul f. Maſchinenſtrick. Keine Felda — — mit voll, Ernte u. In 55 ei 2 J. Miete voraus, 
— — Melbun en unter Melten. Offerten mit ied Schl Gefl. Offert. an PARK“, pentar, ca. 18 Mora., i H 8 3. erir. i. d. Gſt. d. 3.4653 
e er 
Hermana Franlego g. el Kllewer ärij ibeichläger, : 5 \ 22 laufe laufend. wird joiort gei. Zahle 
altlergehilſe mana Franleg gran ia täriſcher Zufbeſchläger Nr. 55478. om. Torun, 10022) 7,7 munt Hozakowski 1 Jahr Miete i. voraus 


ka ledig, 29 Jahre alt, mit E 
Suche von gleich oder osnowy no, 27, Jahre alt, verh. 1 n Zeugniffen, | ! Ge-| Toruń, Mostowa 8. |u.üderneh. Renovierg. 
„Oder ‚Supesierer, 1. „ein eriabrenes 5 ’ (Rind, mit fämtlicen te Zeuanien, ſucht Grundftädstenin! Ge Tel. 67 u. 68. Off. u E. 4050. d. G. d. Z. 


7 ) un. i ts und Jagd» ihäitshausi.Weltiaien| el. Gu. 05.  19.U.8,4650a.0.0.0.3. 
arbeit ausbild. möchte, rüulein bel Grudziądz. 10910 ſach ſchlagenden Arbe Ste un 9 als Stütze oder Haus⸗ gegen Stadt» od. Land⸗ 7 Gesucht =] 


ur ſofort eintreten. | aus beſſerem Haufe für "Mm Underlieb. beſſ. vertraut, guter Raub⸗ vom 15, 9. 29 od. jpäter, dame. Auf Gehalt wird | rundit. vertauich, p h il 


Off. 
eldg. unt. G. 10630 Haushalt und Mithilfe en zeugfänger und Hunde- Offerten unt. B. 10606 nicht reflett, O ‚unt.g, u. C. 46 44 a. d. Gſchſt. d. 3. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. im Geſchäft und dreſſeur, der polniſchen A 6 it 
ch f Suche in Wort und a. „Geſchſt. d. Zeitg. erb. 4 36 a. d. Gſchſ d. Z. er 


o 5 
Geludt miro zum 1, od, ein München das kochen, waſchen Schrift m. In hieſiger ; N Landgtundſtücd 
„September für klein. für ſämtliche Arbeiten. und plätten kann und Stellung feit 5 Jahren nel Verkäufe 50 Morgen mit Ge- 


Gutsgarten ledig, mi⸗ Offerten mit Bild und ſich vor keiner Arbeit ungekündigt, ſucht gel. Automonteur, mit bäuden, guter Mittel- 


litärfreier 10803 Gehaltsanſpr. an eut, als einfache zum 1.10.29 oder ſpäter .Erfahr., vertr. m. boden, im Kr. Schwetz 
är ner h W lets, ae Sige aufs Land qei, anderweitig Stellung jjämtl. Reparat,, elettr. H aus mit freier|ift ſofort zu verpa ten. ca. 150 m? mit Kontor, Lagerraum, 
Dem, Alle," | Sn ya Die 01"; Gehütsen , ol ee | s Uhh Wesser und Krat: 
. 0, „ te, N . . 0 „. 014 e 5 R . 3 t 
poczta Pieranie' 98 9 juit ach, 69 Siert. an Kramkowsk, Eilofferten an Ingenieur Klotz, 


. Swiecie, Bahnſt. unter J. 10637 an die Offerten unter K. 10639 
bob. Serail. Geſchaftzſt dic. geita lan oie Gedit d. gena | 


f. miele: Gefl. Angeb. direkt v. Hauswirt. Off. 
u. B. q. d. Gſt. d. Ztg. lu. A. 4573 an d. G. d. 3. 


powiat Inowrootaw, | Nowe, am Markt. 10614 


Bydgoszcz, Grodzka 50. Tel. 1545. 446 


y 
— 
3 
* 


Aic a 


7 a a r a e 2; 


Für die überreichen Beweiſe herz- Verreise 
licher Teilnahme, ſowie Herrn Pfarrer 2 5 
AEA] S 
eimgange un = a 
ſchlafenen, brechen wir hiermit unſeren B, Raczkowski 1] 2 ad m Sd u n d fah rt 
tiefempfundenen Dani „ „vers ig = 
Frau Rutter und Kinder ia I Straßenrennen über 2250 km 
astela e Ramat Aer Saeg — vom 4. August bis 18. August 1929 
Niemojewko, den 21. Auguſt 1929. Bydaoszez, Tel. 18—01 5 
. dee EE 
Sonntag. den 25. Auguſt 1929, findet in Dr. V. Behrens — 
Elſendorf um 3 Uhr nachmittags ein bearbeitet 2 5 2 A 
M t allerlei Verträge, B| gg beendeten dieses größte aller Straßenrennen mit großem Erfolge 
iſſionsfeſ Testamente. Erbsch. if d I 4 hil f d d i bil F h 
mit „uallestafel auf dem Kirchenplatz ſtatt. J Aunassungen Hv- a mit dem leichtlaufenden und stabilen Fahrrade 
Berichten wird Herr Miſſionar Lange, 8 5 1 80 ung., 2 
ach, de m Soma war. 2 3 = = = 
der Öemeindelirchentat zu Gifendorl. e 
i Promenada nr. 3,| f 
5 beim Schlachthaus. E 5 
Zurück W — der Firma 
Dr. med. Idaszewski Hebamme 
Spezialarzt für innere Krankheiten erteilt Rat und nimmt 21 


Beſtellungen entgegen 


Danek, e 3. KN 


Aranlheiten z 


Bydgoszcz,Jagiellonska 14. 
Telefon 899. 4651 


Sprechstunden: 9—11, 3—5. j 
Yentihes Privatanmnafium 


Bydgoszcz pene EAE A A — mit fast 1 Std. Vorsprung vor dem nächsten Fahrer. 
e 
Der Unterricht beginnt am 3 Miel a 


ihen von 


Krankheiten, beſonders 


inneren 


Dienstag, d. 3. Septhr., 9 Uhr vorm. 


Aufnabmepräfungen finden noch am|des Magens, jowie a 
Montag, d. 2, Septbr. 9 Uhr ſtatt. Vor- von Wunden geheilt. 
berige schriftliche Anmeldung unbedingt er-| Teofil Kasprzewski, 
for de u Homöopath, 9617 
Schüler, oaae 5 ar 8 Bydgoszez, | 
prü ungen im Juni eſtanden haben aben Ul. worcowa $ 
ſich am 2. September, im Lauſe des Vor- II. Eingang. Marke W. 


mittags, im Sekretariate zwecks Einſchreibung Halte in Inowoclaw 
in die Schulliſten zu melden Gebiß an jedem Freitag von 
Impfſchein vorlegen)» 0671104 Uhr, Paderewski⸗ 

Der Direktor. iir. 4 Sprechſtunden ab. 


Iregerihes Privat Fyzeum Gummiſchuhe 
und Vorſchule und jeder Art Gummi- 


artikel werd. repar. bei 
Bydgoſzez (Bromberg), ul. Peterſona l. E Guhl Ski 
Das Schuljahr 1923,30 beginnt am ' u Í l, 
3. September, früh 9 Ahr. 1 rg 45, 
i rg hak 1 8 a Detailverk.v. 
rinnen, für die Vorſchule au ern, 0 Br 
finden am 31. Auguſt und 2. September ee R 
von 12—1 Uhr in der Direktionskanzlei ſtatt, 
etwaige Aufnahme: und ſonſtigen Prüfungen 
am 2. September von 9 Uhr früh an. 
Am 3. September Eröffnungsandacht um 
fu ir en 5 des e (nur 
ür die Klaſſen des Lyzeums e ehle unter gün⸗ 
Die Vorſchultlaſſen beginnen am 4. ce 5 5 obe! 
tember und zwar um 9 Uhr die Klaſſen 3 Kompl. S eiſezi immer 
und 4 und um 10 uhr die Klaſſen 1 und 2.] Schlaf on Nüchen. 
Für alle Porſchultlaſſen befinden ſich jowo, engene $ — 
n Gebäude des Lyzeums Tiſche, Bettit. Stühle, 
Gofas, Seilel, Schreib⸗ 
liſche, Herren⸗Zimmer 
u. a. Gegenſtände. 9824 
M. Piechowiak, 


Peterſona Nr. 
Diuga 8. Telef. 1651. 


=] 


Jänne’ s 
Pianos 4 


Bei der Einschreibung ſind vorzulegen: 
Tauf =- (Geburts) - Schein, Impſſchein, letztes 
Schulzeugnis, ferner ein Ausweis über die 
Stgatsangehörigkeit und Nationalität des 
Vaters. 0570 

Dr. M. Landwehr, Direktor. 


Töchterheim „Elim“ 


bietet jungen Mädchen Gelegenheit, in ſtaat⸗ 
lich konzeſſionierten Kurſen den Haushalt zu 
erlernen. Penſionspreis 90.— zt monatlich, 
Nächſte Aufnahme: 5. Oktober. 
Proſpekt durch 


Diakoniſſen⸗Mutterhaus Wiecbort Pomotze 


Auf jeder Ausstellung mit -goldenen 


Medaillen ausgezeichnet a 


Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Park-u. Garienanlagen | 


sowie Auffrischung und Instandhaltung 
solcher übernimmt zu günstigen Preisen 


und Bedingungen 


P. Weichert R 
Landschafts- u. Handelsgärtnerei 


Czempin, Przegrödka pocztowa. 


in größter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 
B. Grawunder 
9653 Dworcowa 20 

Gegr. 1900 — Tel, 1698. 


Aussfellungslokal in Bydgoszcz 
Nert 
Bydgoszcz === 


ul. Gdanska 149 Telefon 2225 
kleidet sich bei 
Derren- Massgeschäft 


| 
JJ... RITTER 2" 
Der gufangezogene 
Waldemar jMühlstein 


| Jel 1355 ui Gdańska 15 0 Danzıgersin Jel 1355 
\ uus 


Erstklassige 


Dampfdresch-. und 
Motordresch- 


, Maschinen 
15h fun- ; mit marktfertiger Reinigung 


a To 7 ke em = FF 


größte Leistungen. 
Elevatoren, Strohpressen 
Strohgebläse 


billige Preise. 


Hodam & Ressler 


Graudenz (Grudziądz) 


i 4 98 
> 
R 


8981 


„Posener Saathaugesellschaft SD: Z. 0. 0. 


Poz naar 
Tel.-Adr.: 


10005 Danzig 


Saatbau. 


Tel. 60-77 Zwierzyniecka 13 


Heute, Mittwoch, Premiere! 
Nur zwei Tage bis einschl. Donnerstag. 
vollständig 


Kino Kristal 


Der erste exoti che Film, 
hergestellt in Indien, von ungewöhnlicher 


Beginn 7 und 9 Uhr. Spannung und exotischem Zauber. 


Feliks Więcek, Bydgoszcz und H. Heinich, Pakość 


Willy Jahr, Bydgoszcz. 


Dieses Strassenrennen über die phantastische Strecke von 2250 km über teilweise schwierigstes 
Terrain hat unerhörte Anforderungen an das Material und an die Leistungsfähigkeit der Fahrer gestellt. 


Feliks Wiecek durchfuhr die gesamte Strecke in der hervorragenden Zeit von 85 Std. 15 Min. 


Więcek als Il. Sieger mit nur 4 Sekunden Rückstand. 


Keiner der teilnehmenden „Record“. Fahrer hatte irgend einen Maschinenschaden während des 
ganzen Rennens erlitten. 


Ein weiterer Beweis-für die Qualität. des verwendeten Materials und die Güte des 


OriginalkKRßecora Rades 


III 


„o T RER GR A ETER I TE NEID TEN Ve EDIT a EESE a 
EEE ER ER ER EEE eee eee M a N a U m 


d. u. Um i 
rewjt. 32, far. r. Tel.742, 


Aud. Bittauer WA 
Speifeguiebeln, 


iede Menge lieferbar. 
Anfragen mit Preis» 
angeboten an 10641 


Der Ring der Bajadere 


durch Polen 


Record" 


Die letzte Etappe Bialystok—Warszawa sah 


10644 


J. B. 


14 


der kompressorlose 


Dieselmotor 


für Industrie, Land- 

wirtschaft und Ge- 

werbe, ist die 

billigste 

leistungstähigste 
u. einfachste 


Anfriebsmaschine 


Verlangen Sie noch heute ausführliche Offerte. 


ovenska Maskinverken 


Södertälje / Schweden 
Vertreten durch: 


G. Enbom, Ingenieur 
Blücherstr. 4 DANZIG-OLIVA Tel. 45488. 


Besuchen Sie unsern Stand auf der Messe in Lwöw 
Pawilon Centralny Stand Nr. 2150. 


Original Friedrichswerther 
Berg Wintergerste 


die ertragsichere, winter- und lagerfeste Wintergerste 
für mittlere bis bessere Böden empfiehlt 


bei Bestellungen 10618 


bis 19 Zitr. zum Preise von: zł 32.» p. 50 kg 
4 „ über 19—50 Ztr., „ „ 21 81. „ 50 „ 
» 5 über 50 Zir. 5 ” » 21 30.- » 50 n 


Posener Saatbaugesellschaft Sp. 2 U. 0. 


Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Telefon 60-77 Tel.-Adr.: Saatbau. 


Donnerstag, d, 29, 8.29 


abends 8°/, Uhr 
im Civilkasino 


(Spielzimmer) 
Ordentliche 


Hitgliederversammlung 


Tagesordnung: 
Geschäftsbericht 
Entlastung des Schatzmeisters 
Haushaltsplan 


hei à 
a Rudnik” | Verschiedenes. 10662 
ei Grudziądz. Der Vorsitzende (—) Schnura. 


Beiprogramm: 


Jugd auf Geister 


Lustspiel in 2 Akten. 
Gaumont Wochenberichte 


In den Hauptrollen: 
Usha Bali 
Henry Stuart 


näre. 
zamten, 402 Praktikanten, 609 im techniſchen Perſonal und 


Preiſelbeeren 0,80, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
noch einzelne Regenfälle und langſame Aufhei⸗ 
terung au. 


Was koſtet ein Kuß in Polen? 


Um Neugierige nicht allzu ſehr auf die Folter zu ſpan⸗ 
nen: Es gibt auch in Polen keine Läden, wo man Küſſe 
kaufen kann. Man kann nicht in irgend ein Geſchäft treten 
und ſagen: „Ich möchte gern einen Kuß kaufen. Was koſten 
die bei Ihnen?“ — „30, 40 und 50 Zloty? Haben Sie nicht 
billigere?“ — „Nein, mein Herr, wir haben feſte Preiſe.“ 

Alſo ſo etwas gibt es nicht. 

Aber immerhin „koſten“ auch hier zu Lande gelegentlich 
Küſſe. Sogar unſere Freiheit denken nun vielleicht ein⸗ 
gefleiſchte Junggeſellen, denen im Traum immer eine zum 
Überfall bereite Schwiegermutter mit der Klinke in der 
Hand und ein Auge am Schlüſſelloch erſcheinen mag. Es 
geht nicht darum. Es geht um die valutamäßige Berech⸗ 
nung, was ein Kuß koſtet in Zloty und Groſchen. 

Damit haben ſich gelegentlich ſelbſt ſo ernſte Inſtitutio⸗ 
nen wie die Gerichte es ſind, zu befaſſen. In dieſen Tagen 
hatte ein Warſchauer Gericht über eine ſolche Frage zu ent⸗ 
ſcheiden: Die Schneiderin Irene Makowſka fuhr täglich mit 
der Straßenbahn nach der Warſchauer Vorſtadt Praga, wo 
ſich ihre Arbeitsſtätte befand. Sie fuhr ſo etwa drei Jahre, 
— daß ſich irgend etwas Außergewöhnliches ereignet 

ätte. 

Doch gerade in dieſem Winter, von dem man annahm, 
daß er mit ſeinen hohen Froſtgraden alle Heißblütigkeit ab⸗ 
gekühlt hätte, hat das Fräulein ein für dieſe Jahreszeit 
noch ganz beſonders ungewöhnliches Erlebnis. Ihr gegen- 
über im Straßenbahnwagen hat ein etwas angegrauter 
„Jüngling“ Platz genommen und kann, vom erſten Augen⸗ 
blick an, das Auge nicht von ihr wenden. Plötzlich, bei irgend 
einer Biegung, hat er ſeinem Gegenüber einen Kuß auf den 
Mund gedrückt. 

Tumult im Straßenbahnwagen. Gelächter auf der 
einen, Schimpfworte auf der anderen Seite. Und der Schaif- 
ner muß, um die Ruhe wieder herzuſtellen, einen Poliziſten 
herbeirufen. Der notiert den Sachverhalt und entläßt den 
Straßenbahnwagen und ſeine aufgeregten Paſſagiere zur 
Weiterfahrt. á N 

Der Winter iſt gegangen und nach ihm der Frühling. 
Fräulein Irene hat unter verſchiedenen, ſicher weniger un- 
freiwilligen Erlebniſſen den kußfreudigen Nachbarn aus der 


Straßenbahn vergeſſen und dieſer ſie auch, als beide eine 


Vorladung bekamen: Er als Angeklagter, ſie als Zeugin 
vor Gericht zu erſcheinen. Er konnte ſich abſolut auf nichts 
mehr entſinnen, aber ſie erzählte errötend das Erlebnis 
jenes Wintermorgens. S SE 

Das Gericht zog ſich zur Beratung zurück und beſchloß, 
daß der leichtergraute „Jüngling“ 100 Stoty für dieſen Kuß 
zu bezahlen habe. 28 re 

Die Gerichte gehen mit ihrer Bewertung eines Kuſſes 


recht weit auseinander. In Amerika koſtet ein Kuß 5—30 000; 


Dollar, in Paris hat ein Herr e 36 Berlin ein 
anderer 35 Mark und in Warſchau einer 100 Zkoty zahlen 
müſſen. 3 

Es wäre an der Zeit, die Frage, was ein Kuß zu koſten 
hat, durch eine internationale Sachverſtändigenkommiſſioen 
zu regeln. An Sachverſeändigen dürfte kein Mangel 
herrſchen. 


$ Bauanleihen. Die Summe von 120 000 Zloty, die der 
Stadt aus dem Ausbaufonds zugeſtellt und ſchon einmal 
zum Bau des Elektrizitätswerks verwendet wurde, ſoll der 
Kommunal-Sparkaſſe mit der Beſtimmung zurückerſtattet 
werden, ſie zu kleinen Bauanleihen zu verwenden. 


Wieyfel Staatsbeamte gibt es in Polen? Nach der 
amtlichen Statiſtik find in der Adminiſtration 40 865 Be- 
amten, 3057 Praktikanten und 12054 Funktionäre niederer 
Amter tätig. Die meiſten Beamten zählt das Finanz⸗ 
miniſterium — 13965, das Juſtizminiſterium 7778, das 
Innenminiſterium 5386, am wenigſten das Verkehrsmini⸗ 
ſterium — 392. Im Gerichtsweſen ſind beſchäftigt: 3046 Rich⸗ 
ter. 387 Staatsanwälte, 218 Aſſeſſoren, 758 beſoldete und 861 
unbeſoldete Applikanten. Im höhreren Schukweſen find 
818 Profefforen, 1422 Hilfskräfte, 401 Beamten und 268 Be- 
dienſtete tätig; in Mittelſchulen 4684 Lehrer, 222 Beamten 
und 768 Bedienſtete; in Berufsſchulen 1326 Lehrer, 115 Ve- 
amten und 321 Funktionäre; in Seminaren 1715 Lehrer, 143 
Beamten und 326 Funktionäre; in Volksſchulen 63 593 Leh⸗ 
rer, 11 Beamten und 21 Funktionäre. An der Staatseiſen⸗ 
bahn find 73367 etatsmäßige und 88 917 nicht etatsmäßige 
Arbeiter beſchäftigt. Im Poſtweſen arbeiten 13671 Be⸗ 
amten, 1810 Praktikanten, 1640 Poſtagenten, 15 295 Funktio⸗ 
näre niederer Amter. In der Staatspolizei ſind beſchäftigt 
803 Offiziere, 31532 Soldaten mit geringerer 
Charge, 410 Beamten und 682 Funktionäre; in der Grenz- 
wache 209 Offiziere, 4808 Soldaten, 50 Beamten, 15 Funktio⸗ 
In den ſtaatlichen Unternehmen arbeiten 8813 Ve- 


8835 Funktionäre in niedrigen Amtern. à 
§ Ein neues Schützenhaus beabſichtigt der Vorſtand der 
hieſigen Schützengilde im Walde hinter dem Bahngleis öſt⸗ 


lich der Danziger Chauſſee zu errichten. 


$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynelk) brachte recht regen Verkehr. Für Butter 


forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,80—2 90, für Eier 


2,80, Weißkäſe 0,40—0,70, Tilſiterkäſe 2—2,50. Der Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt brachte Apfel zu 0,70, rote Rüben 0,25, 
Zwiebeln 0,35, Salat 0,20—0,40, Kohlrabi 0,15, Mohrrüben 
019, Bohnen 030, Blumenkohl 0,501, Weißkohl 0,20, Rot- 
fobi 0,30, Rhabarber 0,20, Radieschen 0,15, Blaubeeren 1,00, 
: Kirſchen 0,80—1, Gurken 0,20—-0,25, 
Pfefferlinge 1,00, Tomaten 0.80120, Kartoffeln dret Pfund 
025. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Enten 6,00, 
Gänſe 1200, junge Hühner 24,00, alte 47,00, Tauben 1,20 
bis 1,30. Für Fleiſch zahlte man: Speck 1.90, Schweinefleiſch 
1,20—1.70, Rindfleiſch 1.20170, Kalbfleiſch 1,60, Hammel⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Der Fiſchmarkt brachte Hechte zu 2,00, 
Schleie 1,50, Breſſen 0,80, Barſe 0,60, Karauſchen 1,50 und 
Plötze 0,40. N 

$ Keine Obſtreſte auf die Straße werfen! Die eriten 
Frühbirnen und Apfel kommen auf den Markt — aber 


bzw. ohne 


ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Autobusunglück. Durch 
ſinnige Verhalten des Chauffeurs Bonkownik aus 


gleich iſt auch wieder die üble Unſitte da, daß Kerngehäuſe 

und Obſtreſte auf die Straße geworfen werden. Neben der 

widerlichen Verunreinigung der Straßen ſind Unglücksfälle 

— 55 Ausgleiten über Obſtreſten nur zu leicht und oft die 
olge. : 

Wer ijt der Eigentümer? Am Ufer der Brahe in Brahe- 
münde wurde ein Paar Herren⸗Halbſchuhe gefunden. Der 
Beſitzer kann ſich bei der Polizei zur Entgegennahme der 
Schuhe melden. 

$ Überfall. Am vergangenen Montag, 5 Uhr früh, 
wurde der in Oſtrowite, Kreis Schwetz, wohnhafte Franz 
Gierſzewſki, der ſich auf dem Fahrrade auf dem Wege 
nach Bromberg befand, in der Nähe von Myfleneinek 
überfallen. Drei Männer hielten ihn an und zwangen ihn 


unter Vorhalten eines Revolvers, den Fremden das Rad 


auszuhändigen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
$ Feſtgenommen wurde im Laufe des geſtrigen Tages 
20 Perſon wegen übertretung der ſittenpolizeilſchen Vor- 
ſchriften. 
— 1A — — 


g. Crone (Koronowo), 20. Auguſt. Von einer 
Kreuzotter gebiſſen wurde der Stiefſohn des Mu⸗ 
ſikers Neumann, Johann Dobberſtein von hier, als er 
im Stronnauer Walde arbeitete. D. wurde ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Lebensgefahr beſteht nicht. — Am 29. 8. 
findet hier ein Kram Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

* Inowroclaw, 20. Auguſt. Gefunden wurden auf 
der Chauſſee Bromberg—Inowrockaw zehn Körbe. Der 
rechtmäßige Eigentümer kann ſich im Amt für öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, Inowrockaw, Zimmer 34, melden. 
— Der Autobusbeſitzer Anton Koſmalſki meldete der 
Polizei, daß ſein Autobus den 18jährigen Jan Snopka 
auf der ul. Wojciecha überfahren habe; Snopka habe 
hierbei leichtere Verletzungen davongetragen und ſei nach 
dem Kreiskrankenhauſe gebracht worden. — Die ſtaatliche 
Oberförſterei Leſzyce verkauft am 27. Auguſt d. J., 9.30 
Uhr vormittags, im Lokale des Herrn Wegarſki in Groß 
Neudorf meiſtbietend: 
meter Rundholz, 300 Meter Strauchholz und 30 Raummeter 
Stubben. ; 

* Argenau (Gniewkowo), 20. Auguſt. Zwei be⸗ 
dauerliche Unglücksfälle ereigneten ſich hier vor 
einigen Tagen durch Berührung der Starkſtrom⸗ 
Leitung. Der Elektromonteur Niklas kam bei Montage- 
arbeiten auf dem Gute Wojftoſtowo unvorſichtigerweiſe mit 
dem Leitungsdraht in Berührung, wodurch er von einer drei 
Meter hohen Leiter herabfiel. Der Verunglückte zog ſich 
hierbei innerliche Verletzungen zu, doch iſt ſein Zuſtand be⸗ 
friedigend. Im zweiten Fall kam ein Malerlehrling beim 


Streichen der Hausfaſſade des Herrn Marczewſki mit dem 


Leitungsdraht in Verbindung, wodurch er von einer acht 
Meter hohen Rüſtung fiel. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos, 
da er ſich durch den Fall ſchwere Verletzungen am Rückgrat 
und an der Schädeldeeck zuzog. i 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 19. Auguſt. In Dabkowice 
geriet der Landarbeiter Wackaw Roſinek in die Rechen 
der Mähmaſchine, die ihm beide Beine abſchnitten. 

* Obornik (Oborniki), 19. Auguſt. Um ſpielende 
Kinder vor Lebensgefahr zu bewahren, warf 
ſich der Nachtwächter E. Jahns in Piotrowo einem ſcheu 
gewordenen Pferde entgegen, geriet aber ſelbſt unter 
die Hufe, die ihm die Schüädeldecke zerſchmetter⸗ 


ten; er ſtarb bald darauf. 


* Liſſa (Leſzno), 20. Auguſt. Das älteſte Haus der 
Stadt wird abgebrochen. Das dem Schmiedemeiſter 


[Nowak, Liſſa, gehörige Eckhaus auf der Koſtener Straße 


wird auf Grund eines Befehls der hieſigen Baupolizei ab- 
getragen. 


fällig und abbruchreif erklärt worden; doch hatte der Krieg 
und ſeine Folgen die Arbeiten bis auf den heutigen Tag 
hinausgeſchoben. X 4 

* Poſen (Poznan), 20. Auguſt. Wer iſt der Tote? 
Am Sonntag, 11. d. M., gegen 1% Uhr, erlitt ein unbekann⸗ 
ter Mann bei einem Schoberbrand in Rataf erhebliche 


Brandwunden, denen er bald darauf erlag. Die 


Identität dieſer Perſon konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Die amtliche Beſchreibung lautet wie folgt: Größe 
1,65 Meter, dunkelblond, kurze dicke Naſe, längliches Geſicht, 
abſtehende Ohren mittlerer Größe, im Oberkiefer nur einen 
Zahn, Alter ungefähr 40 Jahre; bekleidet mit Hoſen und 
Riemen, weißen Trikotunterhoſen, ſchwarzen Schnürſtiefeln 
und buntem Halstuch. Nähere Angaben erbittet die 
Kriminalpolizei, Place Wolności 12, (früher Wilhelmsplatz), 
Zimmer 35. 

* Shrimm (Srem), 20. Auguſt. Drei Perſonen 
ermordet. In Grojec hieſigen Kreiſes hat am Sonntag 
früh der dortige 48 Jahre alte Landwirt Stanislaus Ma⸗ 
nikowſki mit dem Beil feine Schwiegereltern, den 85jäh⸗ 
rigen Jakob Norkiewicz nud deſſen 78jährige Ehefrau 
Franziſka, jowie ſeinen eigenen Sohn, den 19 Jahre 
alten Kaſimir Manikowſki, ermordet. 
Schwiegereltern auf der Stelle tot waren, iſt der Sohn erſt 
nach feiner Einlieferung ins Krankenhaus geſtorben. Der 


Maſſenmörder wurde in das Gefängnis in Schrimm einge⸗ 


liefert. Urſache der entſetzlichen Tat waren auch hier Strei⸗ 
tigkeiten bei der Vermögensauseinanderſetzung. 

* Nih (Miscie), 20. Auguſt. Selbſtmordverſuch. 
ein junges Mädchen aus Bromberg, das hier ihren Ver— 
lobten hat und von dieſem hintergangen zu werden glaubte, 
in die Netze. Auf 
das Geſchrei kam ein in der Nähe wellender Fiſcher dazu 
und zog die bereits bewußtlos Gewordene aus dem Waſſer. 


Nach Aufnahme des Tatbeſtandes wurde die Lebensmüde 


nach Kolmar ins Krankenhaus gebracht. . 
* Gneſen (Gniezno), 20. Auguſt. Mordprozeß. 
Vor dem hieſigen Bezirksgericht hatte ſich der 26 Jahre alte 


Fleiſchergeſelle Johann Wolſki, der bereits viermal vor⸗ 


beſtraft iſt, wegen Ermordung des Polizeiwachtmeiſters Lud⸗ 
wig Bamber in Tremeſſen und zweier Einbruchsdiebſtähle 
zu verantworten. Die Tat hat der Angeklagte in der Nacht 
zum 4. Mai d. J. begangen, als er von dem Polizeiwacht⸗ 


meiſter verhaftet werden ſollte. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 13 Jahren 
mit tödlichem Ausgang und zu je 1½ Jahr Zuchthaus 


Zuchthaus wegen Körperverletzung 


wegen der beiden ſchweren Einbrüche. Die Strafen wurden 
zu einer Geſamtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus zuſammen⸗ 


gezogen. — In Polſka Wies, Kreis Gneſen, gab die drei 


Jahre alte Tochter des Landwirts Theofil Dolaſa wäh⸗ 
rend der Abweſenheit der Eltern der jüngeren Schweſter 
Lvſol zu trinken. 

* Janowitz 


das ſtrafwürdig leicht⸗ 


letzungen davontrugen, 


80 Raummeter Nutzholz, 200 Raum⸗ 


Zwar war das Haus, das noch aus dem 16. 
Jahrhundert ſtammt, ſchon vor dem Kriege für bau⸗ 


Während die 


Das Kind ſtarb an Vergiftung. 
(Janowice), 18. Auguſt. Schweres 


Der heranwachſenden Jugend reicht man morgens ein 
Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, das in⸗ 
folge ſeiner magen⸗, darm⸗ und blutreinigenden Wirkung 
bei Mädchen und Knaben recht beachtenswerte Erfolge el- 


zielt. In den Kinderkliniken wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 


ſchon bei den kleinen, meiſtens zäh verſtopften Kranken ange- 
wendet. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 9906 
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Skolnik, der auf dem Sitz des von ihm gelenkten Auto⸗ 
buſſes während der Fahrt eingeſchlaſen war, ſtieß zwiſchen 
Janowitz und Garanowo der Autobus plötzlich an einen 
Baum, wodurch drei Paſſagiere ſchwere Ver⸗ 
| fo daß fie ins Inowroclawer 
Kreiskrankenhaus gebracht werden mußten. Der Vorder- 
teil des Wagens wurde zertrümmert. 

* Oſtrowo, 20. Auguſt. Ein Feuer ſuchte kürzlich das 
Vorwerk Neuteich heim. Ein älteres Wohnhaus, das von 


drei Familien bewohnt war, lieferte den Flammen beſon⸗ 


ders im Strohdache reithe Niörung. Dont energiſcher 
Hilfe der Badegäſte, die ii der nahen Beanſtalt „Swite⸗ 
zianka“ weilten, konnte ein Teil des Hausmobiliars gerettet 
werden. Nach etwa zweiſtündiger, anſtrengender Arbeit 
konnte der Brand lokaliſiert werden. Die Urſache des 
Brandes iſt bis jetzt noch nicht geklärt. 

* Filehne (Wieleń), 20, Auguſt. Beim Baden er⸗ 
trunken ift der Schüler Czeſtapw Mamrot. 

* Wronke (Wronki), 20. Auguſt. In der Warthe 
ertrunken iſt in Nadolnik der 18jährige Ruſinek 
von hier. 

* Koſchmin, 20. Auguſt. Einbrecher drangen auf 
bisher noch ungeklärte Weiſe in die Wohnung des Herrn 
Markus Kaufmann ein und hießen eine große Menge 
Damen⸗ und Herrengarderobe mitgehen. Der Schaden 
wird auf 15000 Zloty geſchätzt. — Beim Getreideeinfahren 
achtete der Arbeiter Turbanſki aus Galazki nicht auf 
eine im Wege befindliche Furche und ſtürzte mit dem ſchwer 
beladenen Erntewagen um. T. kam ſo unglücklich unter 
den Wagen zu liegen, daß er außer einer gefährlichen Ver⸗ 
letzung des Rückgrats noch innerliche Quetſchungen davon⸗ 
trug. 


* Kempen (Kepno) 20, Auguſt. Feuer durch Blitz⸗ 
ſchlag. Während des letzten Gewitters am Sonntag nach⸗ 
mittag ſchlug ein Blitz in die Feldfcheune des Vorwerks 
Fürſtlich⸗Neudorf ein und zündete. Der Schaden iſt, ob⸗ 
wohl er durch Verſicherung gedeckt iſt, beträchtlich, da die 
ganze Weizenernte verbrannt iſt. — Zu gleicher Zeit ſchlug 
der Blitz in ein Wohnhaus in Oſtrowieec ein. Auf einer 
Bank beim Fenſter ſaßen zwei Knaben, von denen der eine 
(ſechsjährig! vom Blitz erſchlagen wurde. Der andere kam 
mit dem bloßen Schrecken davon. ; 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lodz, 20. Auguſt. Ein Soldat vom Blitz er>» 


ſchlagen. Unweit der Walditadt Kolumna bei Laſk ſchlug 


während des Gewitters am Sonntag nachmittag ein Blitz 
ein, wobei ein bei dem dort vorüberfließenden Bach ſtehen⸗ 
der Soldat des 10. Artillerieregiments, der fein Pferd 
träntte, getötet wurde. Gleichzeitig wurde durch den Blitz 
eine Kuh, die jenſeits des Baches weidete, getötet. Ferner 


geriet das Dach eines in der Nähe befindlichen Hauſes in 


Brand. Das Feuer konnte glücklicherweiſe bald 
werden. Nur ein Teil des Daches verbrannte. : 

* Stanislan (Gtanijtalów), 19. Anguſt. Ein Wild⸗ 
ſchwein tötet zwei Frauen. Auf einem Gut in 


gelöſcht 


Oſtrowite bei Stanislau veranſtaltete man eine Treibjagd 


auf Wildſchweine. Als man bereits mehrere dieſer Tiere 
erlegt hatte, entfloh ein 270 Kilo ſchwerer Eber durch ither- 
queren des Fluſſes Dujeſter feinen Verfolgern und fiel zwei 


auf dem Felde arbeitende Frauen an, wobei er eine auf der 


Stelle tötete und die andere ſo ſchwer verletzte, daß ſie nach 
einigen Stunden ſtarb. Das Tier wurde ſpäter erſchoſſen. 
* Lemberg (Lwów), 19. Auguſt. Verhaftung eines 


Mädchenhändlers. Seit Juli war in Oſtrolenka in Oft- 


polen ein gewiſſer Gerih Makowſki angeblich zum Be- 
ſuche der Landesausſtellung in Poſen eingetroſſen, der ſich 
dort als reicher Kaufmann und Induſtrieller aus Amerika 
ausgab. Er knüpfte in der Stadt Bekanntſchaften mit hüb⸗ 
ſchen Jüdinnen aus den beſten Kreiſen an und verſprach 


ihnen, wenn ſie mit ihm nach Amerika fahren würden, dort 


ſehr günſtige Stellungen zu verſchaffen. Es fanden ſich 
etwa 10 Mädchen, die bereit waren, mit ihm zu fahren. Die⸗ 
ſes Vorgehen erſchien der Polizei jedoch reichlich verdächtig. 
Sie nahm ſich der Sache näher an, und ſtellte bald feft, daß 
der angebliche Herſch Makowfki in Wahrheit David Orlan⸗ 
ſki hieß, der in Polen bereits wegen Auslandspaßfälſchun⸗ 
gen gerichtlich beſtraft und 1926 aus Amerika nach Polen 
zwangsweiſe wegen Wechſelfälſchung abgeſchoben worden 
war. Da es ſich weiter als ſicher erwies, daß Orlanſki die 
jungen Mädchen in Wirklichkeit in ſüdamerikaniſche Freu⸗ 


denhäuſer verſchleppen wollte, wurde er verhaftet. 


* Warſchan (Warſzawa), 20. Auguſt. „Bureau für 
Ehebruch und Untreue.“ Der ehemalige Diener 
eines Detektivbureaus Wladyſtaw Jedlinſki gründete, 
nachdem er ſeine Stellung verlaſſen hatte, ein eigenes 
Detektivbureau und eröffnete Abteilungen in Lodz, Lemberg, 
Krakau, Pojat, Wilna; Kattowitz, Bromberg und Sofna⸗ 
wicc. Ju einer Reihe kleinerer Städte ſtellte er Geheim⸗ 
agenten an, denen er Legitimationen ausſtellte, für die er 
ſich 5 Zloty geben ließ. In den Reklamen erklärte er, daß 
ſeine Spezialität die Behandlung von Ehebruch 
und Untreue verlobter Paare ſei. Da Jedlinſki keine 
Konzeſſion beſaß, wurden ihm ſämtliche Legikimationen und 
Druckſchriften beſchlagnahmt und gegen ihn ein Verfahren 
eingeleitet. i 0 


Waſſerſtands nachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 21. Auguſt. ; 


Krakau —2,41; Zawichoſt + 1,39, Warſchau + 1,66, Plock + 1,13, 
Thorn + 1,20, Fordon + 1,13, Culm +0,86, Graudenz + 0,04, 
Kurzebrak +1,13, Pickel + 0,33, Dirſchau + 0,18, Einlage + 2,32, 


Schiewenhorſt + 2,46. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Teil!: Marian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen; Edmund Przygodzet: Druck und Verlag von 
Dittmann. G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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die ertragssicherste Universalsorte. 


Posener Saathaugesellschaft 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telefon 60—77. 1 Telegr. Saatbau. 


In der Stadt und auf dem Lande — zu jeder Jahreszeit ist der Buick das sicherste 
und bequemste Beförderungsmittel 


Seit 25 Jahren 


ist Buick die bevorzugte Wahl 
führender Persönlichkeiten 


Für Repräsentationszwecke und für die Reise hervorragend. geeignet 


In ganz Pommerellen 


im Posenschen, im Freistaat, in Ober- 
schlesien, in Kongreßpolen u. Galizien 
sind bekannt die Erzeugnisse der 


Möbelfabrik 
M. Baiachowski 


1 Swiecie nW. (Schwetz a/W.) 
HE Telefon 155 Mickiewicza 2 
| Habe ständig auf Lager und empfehle: Ob mit 120 Stundenkilometern modernsten technischen Neue- 


auf freier Strecke oder im Schritt- rungen: der verbesserte Vergaser, 
tempo durch dichtesten Verkehr automatische Benzinpumpe, ver- 


Schlafzimmer e e weiß neee gagh Piat, un sen- n 


massiv Eiche 790.—, od. forniert 885.—, 1010.—, 1450.—, 1650.—, 1850.—, 2300.— 21. 
Eßzimmer eiche imitiert, dabei Bufett, Ausziehtisch, 6 Stühle ar 440.—, 


mit. rodent rs ne Een Ge 575.—, 775.— zł. — ` r — = 
doppelseitig eichen forniert, 1100, —, 1300. , 1385.—, 1450.—. 1685.—, 1990.—, — für Buick bedeutet es keine stärkte Kurbelwelle, verstärktes 
2200.—, 3500.— zł, dabei Bufett, Credenz, Ausziehtisch, 6 Stühle. 1799 2 z 8 

Schwierigkeit. Chassis und die vollendete For- 


H im er bestehend aus Bücherschrank, Schreibtisch, Klubtisch, 
errenz m Schreibtischsessel u. 4ledergepolsterte Stühle, eich. forniert 
FF 580.—, 754.—, 925.—, 1380.—, 1780 bis 3800 zł. 
üchen 8.teilig mit 1 Schrank 148.—, 170.—. 195.—, 225.— bis 350.—, oder 
11-tejlig mit 2 Schränken 380.-450.— zł. 


B ti n kiefer. nußb. poliert 35.—, 44.— zł, modern geschweift 58.—, 60.— 2. 
EITEN eiche imitiert 48.—, 58.—, 60.— zt, oder massiv Eiche 85.—, 95.— zi. 


Stühle rotbuchen 2.25, 3.50, 5.—, 6.50, 9.50 zł, mit Rohrsitz 12.50, 14.50, 
16.50, 19.25 zł, Eiche mit Rohr 14.50, 16.50, 22.50 zł, oder leder- 
epos ere ei 21.50, 27.—, 30.—, 32.— 48.— 115.— zł. 
Außerdem habe stets auf Lager in verschiedenen Größen und Fassons 
Spiegel 


und verkaufe einzeln verschiedene 


Schränke, Tische, Kinderbetten, 
Blumenständer, Etageren 
Polstermöbel 


werden nur in eigener Werkstatt angefertigt daher übernehme für 
diese wie auch für alle and. Möbel, weitgehendste Garantie und empfehle 


Mit seinem weltberühmten menschönheit der Karosserie. So 
6-Zylinder-Motor, dessen Kraft nur ist es zu verstehen, daß ge- 
noch um 17% erhöht worden rade führende Männer der Wirt- 
ist, besitzt er jetzt eine so starke schaft und der Regierung, denen 
Leistungsfähigkeit, daß er selbst jede Minute ihrer Zeit kostbar 
schlechteste Straßenverhältnisse ist, ohne Zögern diesen wunder- 
und stärkste Steigungen voll- vollen Wagen wählten. Erzeugnis 
kommen mühelos im direkten der General Motors. 

Gang überwindet. Autorisierte General Motors 

Zu diesen außergewöhnlichen Händler in ganz Polen und der 
Eigenschaften kommen noch die Freien Stadt Danzig. 


Matratzen westfäl. Kastenform à . . s . „ 58.—, 65.— bis 70.— zł 
ach schwere 160.—, 180.— und 200.— zł. 
m. Auflegekissen à 65.—, 70.—, 75.— z. m. bes. Polst. à 90.—, 150.— zł. 


i in Gobelin-B à 68.--, 85.—, 100.—, 120.—, 130.— zł. 
Chuiselongues 1, Schainnems à Se- . Ss 180.— 2. 
Fokus mit Gobelin- Bezug „ „42 100.— bis 170.— zł. 

mit Plüsch &1185.—, 230.—, 300.—, u. in Halbklubform 350.—, 400.— zł. 
indled beitet 1400.—, 1500.—, 1700.— zł. 
Klubgarnituren Rinälsder sauber searbeiter 1400 16302 728.— 4. 


` Nur gute Ware, zuvorkommende Bedienung und günstige Zahlungsbedingungen ver- 
halfen mir, mein Unternehmen bis dahin zu fördern und bleiben fernerhin 
10382 meine Devise. 
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Wir empfehlen zur Saatsaison: 2 


USPULUN | GERMISAN 


Naß- und Trockenbeize Naß- und Trockenbeize 4 


AZOFIX 
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GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


Original - Friedrichswerther: 


Velh⸗ Wintergerste 


in 
— n W > die. führende, gritante ohe Wintergerite, 
anerkannt, bietet an und ſteht mit Preis und 
Muſter zu Dienſten. 


Tees Dominium Lipie, 
| Raudener Sparo Darlehnskanrenverein 5 
Sold. ⁊ nieoqr. odp. PELPLIN ulica.Dworcowa 22 Pommerellen s Ronge 


anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza: 


* ſeit Jahren in den Prüfungen derſelben ſtets 
Mittage, 3 Gänge, 1.10 Ai t 15 
N T I E N Ver) empf. Pomorzanka, 200 300 Zentner rote 1 9 Nowy 8 Be 
7 PPP 
Eichenfüſſer Achtun 


zt, 
Pomorska 47. 4552 3 A p. Serock (Pomorze). 
— p ‚ OEINEMNÖNTEN = (Maraten) 
in verſch. Größen für Reparaturen an Wasserleitungen |}, 3: Seben v. Kabel: | 1. täglich friiche evs 
öfen aller Art, an Wiener Würſtchen hat abzugeben 40 Muster beutel 


Gurken und Gauertohl|Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus. nach außer halb, zu bi 


Impfpräparat für Roggen und Weizen der Nitragin-Werke Dr.-A. Kühn, 
Berlin. Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz- 
Beiz-Verfahren aufmerksam. 


| 
3 
2 
2 
$ 
(G: K. B.-Verfahren) Glänzend bewährt und begutachtet. 2 
2 


Roh-Oel eum 


Die Beizung von 50 kg Weizen stellt sich auf 1,02 zł. 
* ” „ 50 „ Roggen „ „ „ 0950 „ 


Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. ` 


Spezialabteilung für Getreide-Beizmittel u. Mittel für Schädlingsbekämpfung der. ` 


UNIVERSUM-DROGERIE 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38. 10198 


% HH HH HIHI HH HIHI HH HH HS 


vertan Sienkiewicza 8, 2 Tr. r Preiſen. Joh. Suchowski Eduard Need z in allen gangbaren Größen 
H Baruch ; ; r. 25 n. Joh. po um , empf. duard, Reed. Tia rt Ro art . T $ 
ee 121. , öpferm., Po an⸗ Sniadeckich 17 Ecke b , 39 Y, A. Dittmann, T. eh u: . e 


15% W eee eee On 1S, auerſtr.). Sienkiewicza. poczta Rudnik Grudzigdz, powiat Chelmno. 


